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58 e eDas bockbeinige Frankreich.
Als vor zwei Jahren die in Paris unter dem Vorſitz

des Amerikaners Young verſammelten Sachverſtändigen
das Ergebnis ihrer Arbeit zuſammenfaßten, haben ſie
ausdrücklich darauf hingewieſen, daß für ihr Urteil und für
die Stellungnahme des einzelnen nicht etwa nur wirt
ſchaftliche und finanzielle Erwägungen maßgebend waren,
ſondern daß man bei der Aufſtellung des Young-Plans
auch die „politiſchen“ Bedingungen und Schranken zu
berückſichtigen genötigt war. Ahnliches ſcheint jetzt auch
in Baſel bei der Arbeit des Ausſchuſſes wirkſam zu ſein
oder wirkſam zu werden, der ein formal beſchränktes
Urteil über die Zahlungsfähigkeit Deutſchlands „im
Rahmen des Young-Plans“ fällen ſoll. Theoretiſch und
den Buchſtaben dieſes „Neuen Plans“ gemäß würde der
Bericht, den dieſer Ausſchuß verfaſſen ſoll, für die Re
gierungen der Gläubigerſtaaten Deutſchlands nur ſozu
ſagen das Jnformationsmaterial darſtellen, das zu
zwingenden Entſchlüſſen auf der beabſichtigten Repa
rationskonferenz nicht zu führen braucht. Aber lauter als
dieſer Buchſtabe, als dieſe Theorie ſpricht die Wirklich
keit. Und wenn man in Baſel den Mut dazu haben
würde, ſich zum Sprachrohr dieſer Wirklichkeit zu machen,
alſo nicht bloß formell zu prüfen, ob Deutſchlands Wäh
rung und Wirtſchaft den Transfer des ungeſchützten Teils
der Young-PlanVerpflichtungen erträgt oder nicht,
dann würde eben dieſe Wirklichkeit ein ſo lautes Wort
ſprechen, daß es die „Politik“ ſofort übertönen würde.

„Wir werden den Young-Plan nicht zer-
reißen laſſen, hat der franzöſiſche Miniſterpräſi
dent Laval gerade jetzt wieder erklärt, da in Baſel ſeit
Tagen ſo etwas wie ein Kampf um den Jnhalt des Aus
ſchüßberichtes tobt. Man hat dort die Türen feſt ver
ſchloſſen gegen jeden Zuhörer. Denn was in den Be
ratungszimmern des Ausſchuſſes wirkt und ſpricht, iſt
nicht mehr die Wirtſchaft, ſondern die Politik. Denn
darüber iſt man ſich zwar nicht formell, aber doch tat
ſächlich einig, daß Deutſchland einfach nicht in der Lage
iſt, die im YoungPlan feſtgelegten Tributzahlungen zu
leiſten. Aber der Buchſtabe ſoll gerettetwerden.

Die Stellungnahme der deutſchen Delegation in Baſel
iſt ja ganz unzweideutig: ſie erklärt es für ganz unmöglich,
daß Deutſchland überhaupt Tributzahlungen leiſten kann.
Auch unſere Gläubiger Frankreich einbegriffen
ſehen ein, daß jetzt und in Abſehbarer Zeit von
Deutſchland irgendwelche Tributzahlun-
gen garnicht erwartet werden können. Man
ſträubt ſich auch in Paris gar nicht mehr gegen die Er
kenntnis, daß zum mindeſten für die Zeit der Weltwirt
ſchaftskriſe eine „Stillhaltung“ der Gläubigerſtaaten
Deutſchlands auch für die „politiſchen Schulden“ erfolgen
muß. Aber in Baſel ſucht und will Frankreich, genau ſo
wie gegenüber dem Hoover-Feierjahr, das Prinzip
des Young- Planes nicht etwa nur retten,
ſondern durch neue welt politiſche Ver
einbarungen untermauern. Es wäre eine
radikale Zerſtörung dieſer Grundlage, wenn der Baſeler
Ausſchuß es vor aller Welt und für alle Welt ausſprechen
würde, daß eine der Hauptgründe für die Weltwirtſchafts
kriſe die Reparationsverpflichtung Deutſchlands iſt, die
Tatſache alſo, daß Deutſchland der Schuldner nicht bloß
ſeiner Gläubiger, ſondern über dieſe hinweg zu Zahlun
gen an den einzigen „Kriegsgewinnler“, Amerika nämlich,
ſein und bleiben ſoll.

Jn Baſel kommt es daher jetzt eigentlich nur noch
darauf an, daß man zum mindeſten die gegenwärtige
Zahlungsunfähigkeit Deutſchlands feſtſtellt und dadurch
„moraliſch“ die Regierungen der Gläubigerſtaaten nötigt,
aus dieſer Feſtſtellung dann auch die notwendtgen Folge
rungen zu ziehen. Daß es dabei nicht mehr darauf an
kommt, um welchen Teil der formellen deutſchen Schuld
verpflichtung „geſchützter“ oder „ungeſchützter“ Teil der
„politiſchen“ bzw. die privaten Schulden es ſich
handelt, iſt in dem Augenblick felbſtverſtändliche Erkennt
nis, wenn die allgemeine deutſche Zahlungsunfähigkeit
feſtgeſtellt und vom Baſeler Ausſchuß unterzeichnet wird.
Aber um dieſen heißen Brei wird man dort wohl her
umgehen. Von Paris aus will und wird man wenigſtens
das Prinzip des Young- Planes retten, jetzt und ſpäter,
wenn von der Reparationskonferenz eine Entſcheidung

gefällt wird. Dieſes „Prinzip“ aber iſt ſchon längſt kein
wirtſchaftlichfinanzielles mehr, ſondern ein rein poli
tiſches Und darum iſt eben die Rückwirkung dieſer
„Politik“ auf die Wirtſchaft und die Finanzen in aller
Welt ſo furchtbar und vernichtend!

e e dKeine Löſung in Baſel.
Kapitulation vor den franzöſiſchen

Forderungen.
Die Verhandlungen des Tributausſchuſſes in Baſel

werden um ſo ſchwieriger, je mehr ſie ſich ihrem Ende
nähern. Eine Kompromißformel, die jetzt endlich
zuſtande gekommen iſt, ſoll nach einer franzöſiſchen halb
amtlichen Meldung „die Bedenken derjenigen zu zerſtreuen
geeignet ſein, die irgendeine Verbindung zwiſchen den
Reparationen und den Intereſſen der Privatgläubiger des
Reiches befürchten Wenn Frankreich dem Gutachten des
Baſeler Ausſchuſſes bereits vor dem Bekanntwerden ſeines
Wortlautes eine ſolche Auslegung gibt, ſo ſieht es nicht
danach aus, als ob in Baſel eine grundſätzliche Löſung
gefunden werden wird und daß alles der Regierungs
konferenz überlaſſen bleibt.

Uber Einzelheiten, die bisher ſchon feſtſtehen ſollen,
erfährt man noch folgendes: Der Sonderausſchuß hat ſich,
wie verlautet, dahin geeinigt, daß Deutſchland nicht in der
Lage ſei, die 1,3 Milliarden Mark der auſſchieb
baren Reparationen in ſeinen Haushalt einzuſchließen
und daß es ein viel längeres Moratorium erhalten müſſe.
Der Bericht werde ſich eng an den Layton Bericht an
ſchließen, aber ſtärker betonen, daß

Deutſchland nicht bezahlen könne.
Ferner werden über den wahrſcheinlichen Jnhalt des

Berichts folgende Angaben gemacht Auf Grund des
Zahlenmaterials werde nachgewieſen, daß Deutſchland
die geſchütz ten Zahlungen nicht leiſten könne. Alles
ſcheine darauf hinzudeuten, daß dasſelbe auch für die
ungeſchützten Zahlungen gelte. Die Zurückführung
deutſchen Kapitals im Auslande als Mittel zur Be
gleichung ſofortiger Verpflichtungen erſcheine nicht an
gängig. Die Sachverſtändigen glaubten anſcheinend, daß
die Deutſche Reichsbahn in normalen Zeiten 1,32
Milliarden Mark aufbringen könne. Der Bericht werde
ferner einen Hinweis auf die Bedingungen enthalten,
unter denen der deutſche Kredit wiederhergeftellt werden
könne, was eine

Vorausſetzung für das Stillhalteabkommen
ſei. Allem Anſchein nach werde der Ausſchuß in dieſer
Hinſicht keine bindenden Erklärungen machen. Obgleich
man zeitweilig im Ausſchuß für eine vollſtändige Strei
chung der Tribute und Kriegsſchulden geweſen ſei, habe
man mit Bedauern einſehen müſſen, daß

die amerikaniſchen und franzöſiſchen Forderungen
mit dem Wunſche nach Wiederherſtellung des Vertrauens
unvereinbar ſeien.

Wahrſcheinlich werde der Ausſchuß nicht zu dem
Schluß kommen, daß die Tribute die Haupturſache der
Weltkriſe ſeien, aber er habe bereits deutlich darauf hin
gewieſen, daß ſie als hauptſächlicher Faktor für ein
weiteres Anhalten der Kriſe angeſehen werden müßten

Frankreich beſteht auf den LoungPlan.

Frankreichs ſtarre Haltung in der Tributfrage.
Miniſterpräſident Laval hat die Gelegenheit eines

Feſtes benutzt, um die ſtarre außenpolitiſche Haltung
Frankreichs im Sinne ſeiner letzten großen Kammerrede
noch einmal zu bekräftigen. Er erklärte u. a., daß er
gelegentlich ſeiner Beſuchs reiſe nach England,
Deutſchland und den Vereinigten Staaten
die Möglichkeit gehabt habe, die franzöſiſche Auffaſſung
ganz offen darzulegen. Jn dieſen ſchwierigen Zeiten könne
ſich kein Land abſchließen und ganz auf ſich ſelbſt ſtellen.
Jn dem Augenblick aber, in dem die Staaten die Not
wendigkeit einer internationalen Zuſammenarbeit voll
erkannt hätten, ſeien ſie gezwungen, eine Politik des
nationalen Protektionismus durchzuführen.
Heute genüge es nicht mehr, die Zollſätze zu erhöhen,
ſondern Frankreich ſei genötigt, den Weg des Kon
tingentierungsſyſtems einzuſchlagen, um den
inneren Markt zu ſchützen. Andererſeits müſſe man ſehr
vorſichtig vorgehen, um die Ausfuhr keinem zu ſtarken
Rückgang auszuſetzen.

Jn der Schulden und Tributfrage
ſei die Aufgabe der franzöſiſchen Regierung ebenſo
bedeutſam wie ſchwierig. Demnächſt würden inter
nationale Konferenzen ſtattfinden. Jn Waſhington
ſei die europäiſche Lage und ganz beſonders die deutſche
Kriſe eingehend beſprochen worden. Man ſei zu der
berzeugung gelangt, daß Deutſchland die Einberufung
des Young- Ausſchuſſes beantragen müſſe. Die

Sachverſtändigen hätten ſich darauf in Baſel verſammelt.
Sie würden demnächſt ihren Bericht abgeben. Die natür
liche Folge ſei eine

Konferenz der Regierungen,
die bald ſtattfinden ſolle.

Jm Hinblick auf dieſe Konferenz müſſe man feſtſtellen,
daß eine Neuregelung nur für die Dauer der deutſchen
Wirtſchaftskriſe, d. h. alſo zeitlich begrenzt, getroffen
werden könne. Ferner werde Frankreich die Frage der
ungeſchützten Zahlungen ebenſo wie im vergangenen Juli
nur im Rahmen des Young-Plans behandeln und nicht
zulaſſen, daß die Tribute den Privatſchulden zum Opfer
gebracht werden.

In gewiſſen Ländern habe man zu ſchnell erklärt, daß
die Schulden und Reparationen beſeitigt werden müſſen.
Angeſichts der Haltung der Vereinigten Staaten würden
die betreffenden Regierungen jetzt vermutlich weniger
begierig ſein, dieſe kühne Jnitiative aufrechtzuerhalten.
Jn jedem Fall könnten die Vertreter Frankreichs einer
derartigen Ausſprache nicht zuſtimmen. Frankreich werde
die Zerſtörung des Young-Plans niemals
zulaſſen.

„Nachgeben ausgeſchloſſen!“
Franzöſiſche Befriedigung überAmerikas

Haltung in der Schuldenfrage.
In franzöſiſchen politiſchen Kreiſen wird die Ableh
nung jedes Schuldennachlaſſes durch Amerika mit einer
gewiſſen verſteckten Befriedigung aufgenommen, da die
franzöſiſche amtliche Politik die Schulden und die Tribut
frage grundſätzlich miteinander verbindet und vor der
Dributkonferenz nicht gern auf Zugeſtändniſſe zugunſten
Deutſchlands feſtgelegt werden will.

Man rechnet in Paris ziemlich feſt damit, daß die
Regierungskonferenz am 15. Januar

zuſammentreten wird, verſpricht ſich jedoch keine großen
Entſcheidungen von ihr. Was die Baſeler Verhandlungen
angeht, ſo iſt man der Meinung, daß ſich der franzöſiſche
Standpunkt durchſetzen werde. Eine Schwierigkeit beſtehe
noch in der Feſtſetzung der Moratoriumsdauer für die ge
ſchützten Tributzahlungen.

Franzöſiſches Liebeswerben um England.
Jm Zuſammenhang mit den Verhandlungen des eng

liſchen Sachverſtändigen Leith Roß im franzöſiſchen
Finanzminiſterium geht die Anſicht franzöſiſcher Stellen
über die engliſch- franzöſiſchen Beziehungen im Rahmen der
Tribut und Schuldenfrage dahin, daß die Amerikaner auf
die eigentlichen Tributverhandlungen wenig Einfluß aus
üben, ſich aber einen Gegenſatz zwiſchen England und
Frankreich z un utze machen würden. Dieſe Lage mache
eine enge Zuſammenarbeit zwiſchen den beiden letzt
genannten Ländern notwendig Franzöſiſcherſeits ſpiele
hierbei der Wunſch eine große Rolle, unter allen Um
ſtänden an den deutſchen Tributzahlungen feſtzuhalten.

Die Front der Vernunft in Baſel.
Der Baſeler Berichterſtatter der „Sunday-Times“

erfährt aus gut unterrichteter Quelle, daß bereits ſechs
Mitglieder des Sonderausſchuſſes endgültig eine ab
lehnende Haltung gegenüber einer nur zeitweiligen Rege-
lung der Tributfrage einnehmen. Es handele ſich dabet
außer Deutſchland um England, Japan, Holland, die
Schweiz und Schweden

Es verſtärkt ſich bei den Mitgliedern des Sonderaus
ſchuſſes die Auffaſſung, und dies wird auch in dem Bericht
beſonders zum Ausdruck kommen, daß ein wirtſchaftlich
zuſammenbrechendes Deutſchland auch die übrigen Länder
mit ſich ziehen und zu einer allgemeinen Gefahr werden
würde. Wenn man die Weltkriſe beſeitigen will, wozu
keine Stunde Zeit mehr zu verlieren iſt, ſo kann man dies
nicht tun, wenn man gleichzeitig von Deutſchland Tribute
fordert.

Der materielle Teil des Hauptberichtes, der die von
den Unterausſchüſſen erſtatteten Gutachten über die Lage
Deutſchlands im einzelnen umfaßt, iſt größtenteils fertig
geſtellt. Er iſt ausführlicher als der Layton-Bericht und
mit einem viel umfaſſenderen Zahlenmaterial verſehen.

Reichstagsabgeoröneter Beims geſtorben.
Magdeburg. Der frühere Oberbürgermeiſter der

Stadt Magdeburg, der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeord
nete Hermann Beim s, der vor einigen Tagen bei einem
Spaziergang geſtürzt war und innere Verletzungen davon
getragen hatte, iſt geſtorben. Beims ſtand im 69. Lebensjahre.



„Amerika muß Zugeſtändniſſe machen.
Mitchell vor dem Unterſuchungsausſchuß.

Das Vorſtandsmitglied in der National CEity Bank,
n Liga der Freien Wohlfahrtspflege ſprach der deutſche

Finanzausſchuß des Waſhingtoner Senats, daß
Mitchell, erklärte bei ſeiner Vernehmung vor dem

eine Einkaſſierung der Kriegsſchulden unmöglich ſei. Jn
Europa, insbeſondere in Deutſchland, greife der „Geiſt
der Revolte gegen die Schuldenzahlungen immer weiter
um ſich. Jn Deutſchland wachſe eine neue Generation
heran, die die Verantwortlichkeit für die Tributzahlungen

in den nächſten 62 Jahren ablehne.
„Es wachſen nunmehr die Deutſchen auf, die den

Weltkrieg nicht miterlebt haben; ſie fühlen ein Joch, für
vas ſie nicht verantwortlich ſind!“

Mitchell erklärte weiter, es wäre ein wahres
Wunder, wenn die Kriegsſchuldenzahlungen nach
Ablauf des Hoover-Moratoriums wiederaufgenommen
würden. Amerika werde es für ratſam erachten müſſen,
weitere Zugeſtändniſſe zu machen. Wie der
Redner zugab, hat die National City Bank in den letzten
zwölf Jahren durch die Begebung fremder Anleihen drei
zehn Millionen Dollar verdient.

Das goldene Kreuz.
Die große Gefahr für Frankreich.
Das Londoner Blatt „Sunday-Chronicle“ fordert

endgültige Streichung der Tribute und Kriegsſchulden.
Man müſſe, wie Deutſchland dies immer wieder betone,
einen roten Strich durch alle alten Schuldenverträge
ziehen und die internationalen Tatſachen als Grundlage
für die internationalen Verpflichtungen ſetzen. Die Schuld
an der ganzen gegenwärtigen Weltkriſe trage die Miß
geburt des Vertrages von Verſailles.

Wenn jemals die menſchliche Dummheit ihren Höhe
punkt erreicht habe, ſo ſei es der Vertrag von Verſailles
geweſen. Jeder, der an der Aufſtellung dieſes Vertrages
mitgearbeitet habe, trage einen Teil der Schuld an dem
jetzigen unglücklichen Zuſtand aller Länder.

Wenn Frankreich Deutſchland zwinge, bankrott zu
machen, ſo werde es dadurch wahrſcheinlich noch mehr in
Mitleidenſchaft gezogen werden als Deutſchland ſelbſt.
Frankreich ſei in der großen Gefahr, an das goldene Kreuz
genagelt zu werden.

Immer noch „Abrüſtung“ in Deutſchland.
Niederreißung ehemaliger militäriſcher Gebäude

Nachdem kurz vor dem Abzug der franzöſiſchen Be
ſatzung aus Main z ſämtliche alten Feſtungswerke rings
um die Stadt in Trümmer gelegt wurden, ſoll das Zer
ſtörungswerk jetzt ſeine Krönung erfahren durch die
Niederreißung aller maſſiven Gebäudein Mainz, die früher militäriſchen Zwecken dienten. Es
ſind dies etwa ein halbes Dutzend Kaſernen, das
große maſſive Gebäude des einſtigen Proviantamtes, der
umfangreiche Jnduſtriekomplex der früheren Konſerven

fabrik, die 50 Meter hohen Funktürme am Gautor und
ſtammenden Prinz Karl Kaſerne iſt ſchon begonnen
worden. Die Abbruchkoſten für dieſen Bau allein
ſtellen ſich auf 65 000 Mark. Die Koſten für das geſamte
Zerſtörungswerk gehen in die Hunderttauſende. Dabei iſt
dieſe ganze koſtſpielige und ſinnloſe Vernichtung wert
voller Bauwerke auf „Abrüſtungskonto“ nur des
wegen notwendig, weil die gegenwärtige ſchwere Wirt
ſchaftskriſe eine Verwendung der Bauten für wirtſchaft
Kiche Zwecke nicht möglich macht.

Abrüſtungskonferenz
endgültig am 2. Februar 1932.

Die Pariſer Preſſe berichtet übereinſtimmend, daß
in Canne s zwiſchen Henderſon und Agnides der end
gültige Beſchluß gefaßt worden ſei, den Zuſammentritt
der Abrüſtungskonferenz unter dem Vorſitz Henderſons
auf den 2. Februar 1932 feſtzufetzen.

Die Gehaltsfürzungen der Beamten.
Die Durchführungsbeſtimmungen zur dritten Gehalts-

kürzungsverordnung.
Jm Reichsbeſoldungsblatt Nr. 31 vom 19. Dezember

werden die Durchführungsbeſtimmungen zur dritten Ge
haltskürzungsverordnung veröffentlicht. Hervorzuheben
iſt daraus folgendes: Die Summe der Kürzungen nach
der erſten, zweiten und dritten Gehaltskürzungsverord-
nung kann in einem Rechengang feſtgeſetzt werden. Bei
Bezugsberechtigten, die ein kürzungspflichtiges
Einkommen von mehr als 1500 Mark, aber
von nicht mehr als 1611 Mark jährlich in der Sonder
klaſſe oder in der Ortsklaſſe A beziehungsweiſe von nicht
mehr als 1612,44 Mark in den Ortsklaſſen B, C oder D
haben, dürfen die kürzungspflichtigen Bezüge nur ſo weit
gekürzt werden, daß 1305 bzw. 1290 Mark jährlich
verbleiben.

Die geſamte Kürzung aus den bisherigen drei
Gehaltsverordnungen ſtellt ſich bei Bezügen bis zu 1500
Mark jährlich auf 13 Prozent, bei Bezügen von 1611 bis
3000 Mark auf 19 bis 20 Prozent, von 3000 bis 6000 Mark
auf 20 bis 21 Prozent, von 6000 bis 12 000 Mark auf 21
bis 22 Prozent und bei Bezügen von mehr als 12 000
Mark auf 22 bis 23 Prozent.

Wo das Brot bereits billiger geworden iſt.
Die vom Reichskommiſſar für Preisüberwachung zu

ſammen mit Landes und Ortsbehörden eingeleitete Al
tion zur Senkung des Brotpreiſes hat bereits
verſchiedentlich zu erfreulichen Ergebniſſen geführt
Bäckerinnungen, Brotfabriken und Konſumvereine haben
eine Senkung des Brotpreiſes vorgenommen, u. a. in
Halle, München, Solingen, Beuthen De
Wuppertal, Stuttgart, Nürnberg, Wies-baden, Mannheim, Stettin. Die Senkung iſt
überwiegend ſchon eingetreten und tritt in einzelnen
Orten ab 1. Januar 1932 in Kraft.

Mit dem Abbruch d er aus dem Jahre 1865

Das Winterhilfswerk des deutſchen Volkes.
Jm Dienſte der Nächſtenliebe.

In ſeiner Eigenſchaft als Präſident der Deutſchen

Geſandte in Brüſſel, Graf Lerchenfeld, über die
Deutſche Winterhilfe. Er führte u. a. aus, daß
die freie Wohlfahrtspflege ihre ganzen Kräfte vereinige,
um das Gebot der Stunde zu erfüllen, nämlich den deut
ſchen Volksgenoſſen, die durch die Wirrniſſe der Zeit

ins körperliche und geiſtige Elend gedrängt
werden, zu helfen. Viele Tauſende freiwillige Helfer
hätten ſich in den Dienſt der Nächſtenliebe geſtellt und er
freulich ſeien alle bisher erzielten Erfolge dieſer um
faſſenden Arbeit. Nach einer kurzen Schilderung der
verſchiedenen Sammlungsaktionen teilte der Redner mit,
daß z. B. die Reichsbahn in den Monaten Oktober
und November

über 3000 Waggons zu je zehn Tonnen Lebensmittel
(Kartoffeln, Obſt, Gemüſe und Fleiſch) ſowie Kohlen,
Holz und Bekleidungsgegenſtände als Liebesgaben
frachtfrei innerhalb der Reichsgrenzen befördert habe und
daß dadurch nicht weniger als rund 215 000 Mark
Fracht gebühren erſpart werden konnten, die zu
erhöhten Aufwendungen für die Betreuten Verwendung
fanden. Wenn all dieſe Sammlungen und jene in den
Einzelgebieten ſelbſt viel zur Linderung der Not bei
getragen hätten, und wenn alles Erreichte ein beredtes
Zeugnis für den Opferwillen aller ablege, dann dürfe
doch nicht vergeſſen werden, daß die Milderung des rieſen
großen Elends die weitere Tätigkeit des
Opferwillens aller Bevölkerungskreiſe dringend
verlange. Gerade die bevorſtehenden Feſttage müßten
ein Anſporn für die weitere Entwicklung des Hilfewillens
aller ſein, damit es der freien Wohlfahrtspflege gelinge,
das große Hilfswerk glücklich durchzuführen.

Das alte Stuttgarter Schloß in Brand.
Ungeheure Aufregung in Stuttgart.

Das alte Schloß in Stuttgart, eines der berühmteſten
Baudenkmäler der deutſchen Renaiſſance, iſt in Brand
geraten. Das Feuer brach im zweiten Stockwerk des Oſt
flügels aus und griff mit raſender Schnelligkeit auf die
anderen Stockwerke und auch auf den Weſtſlügel über.
Bald darauf ſchoſſen aus allen Fenſtern des großen
nördlichen Eckturmes die Flammen hervor. Jnſolge der
ungeheuren Rauchentwicklung erlitten zahlreiche Feuer
wehrleute Vergiſtungen. Ganz Stuttgart war in ungeheurer Aufregung. Zu Tauſenden umlagerte die Menge

den Brandplatz. SDie älteſten Teile des Schloſſes reichen bis in die Zeit
um das Jahr 1000 zurück. Seine heutige Geſtalt erhielt
das Schloß in der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts.
Der prächtige Schloßhof gehört zu den Sehenswürdig-
keiten Stuttgarts.

e e
WBekannkmachung.

Die Büros der Gemeinde- und Amtsverwaltung, des
Standesamts ſowie der Gemeindekaſſe und der Sparkaſſe
werden am Donnerstag, den 24. Dezbr. 1931, um
13 Uhr geſchloſſen.

Annaburg, den 21. Dezember 1931.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Schonzeit.
Die Schonzeit für Faſanenhennen beginnt für den Um

fang des Regierüngsbezirks Merſeburg am 18. Januar 1932,
ſodaß der 17. Januar 1932 der letzte Jagdtag iſt.

Merſeburg, den 25. November 1931.
Der Bezirksausſchuß zu Merſeburg.

gez. Dr. Knoll. gez. von Trotha. gez. Eidinger.

Veröffentlicht-
Torxgau, den 15. Dezember 1931.

Der Landrat. J. V. Matto.
Annaburg, den 22 Dezember 1931.

Der Amts-Vorſteher.

Regelung des Dienſtes am 2. Januar 1932.
Am Sonnabend, den 2. Januar 1932, ſind die Büros

des Landratsamtes, Verſicherungsamtes und des Kreisaus-
ſchuſſes für den Publikumsverkehr geſchloſſen.

Torgau, den 16. Dezember 1931.
Der Landrat. Wehr.

Neuwahl der Kreishebammenſtelle.
Gemäß S 5 der Wahlordnung vom 23. März 1923

gebe ich bekannt, daß die Wahlfriſt für die Neuwahlen zur
Kreishebammenſtelle am 1. Februar 1932 beginnt und am
15. Februar 1932 endet.

Zu wählen ſind 2 Hebammen als Mitglieder und zwei
Hebammen als Stellvertreter. Wahlberechtigt ſind alle Heb
ammen, die im Kreiſe Torgau (als Bezirk der Kreis
hebammenſtelle) ihren Wohnſitz haben.

Zum Wahlleiter iſt der unterzeichnete Vorſitzende des
Kreisausſchuſſes, zum Stellvertreter der Bürodirektor Grampe,
Torgau, zu Beiſitzern die Hebammen Frau Johanna Koch
und Frau Martha Ploetz in Torgau, zu ihren Stellver
tretern die Hebammen Frau Marie Menzel in Torgau und
Frau Jda Winkler in Zeckritz gewählt

Wahlvorſchläge ſind bis zum 15, Januar 1932 bei dem
Wahlleiter einzureichen. Sie müſſen von mindeſtens 5 im
Wahlkreis wahlberechtigten Hebammen unterſchrieben ſein
in den Wahlvorſchlägen ſind die Bewerberinnen nach Vor
und Zunamen, Wohnort und Wohnung in erkennbarer
Reihenfolge aufzuführen. Jeder Wahlvorſchlag ſoll min

(L. S.)

Veröffentlicht!

Anmtlicher Teil
e e

deſtens doppelt ſoviel Namen zu wählender Bewerberinnen
enthalten, als Mitglieder zu wählen ſind. Jn dem Wahl
vorſchlag ſoll eine der Unterzeichnerinnen als bevollmächtigte
Vertreterin bezeichnet werden.

Hebammen, die dem Wahlausſchuß als Beiſitzerinnen
oder deren Stellvertreterinnen angehören, können nicht bevoll
mächtigte Vertreterinnen ſein.

Mit dem Wahlvorſchlag iſt die Erklärung der Bewerbe
rinnen einzureichen, daß ſie zur Annahme einer Wahl be
reit ſind.

Torgau, den 9. Dezember 1931.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Wehr.

Veröffentlicht! Annaburg, den 22. Dezember 1931.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Lokales und Provinzielles.
Billige Weihnachjs- und Neujahrsreiſen auf

Sonntagsrückfahrkarten und Arbeiterrückfahrkarten. Jn
den letzten Tagen hat die Reichsbahn eine Reihe von An
ordnungen getroffen, um den Reiſenden die verbilligten
Weihnachts und Neujahrsfahrten zu erleichtern: 1. Die
Sonntagsrückfahrkarten gelten zum diesjährigen Weihnachts
und Neujahrsfeſte ausnahmsweiſe bereits vom 23. Dezbr.
0.00 Ahr bis Januar 1932 9 Ahr (ſpäteſtens Antreten
der Rückfahrt). Die Sonntagsrückfahrkarten können vom
23. Dezember ab an jedem Tage zur Hin und Rückfahrt
(alſo auch zu ein- und mehrtägigen Reiſen) benutzt werden.
Außerdem ſind die Schnell und Eilzüge auf Sonntags
rückfahrkarten an e vorgenannten Tagen gegen Be e
zahlung des tarifmäßigen Zuſchlages freigegeben. Aus
nahmsweiſe iſt für den diesjährigen Weihnachts und Neu
jahrsverkehr zugelaſſen, daß auch bei Löſung mehrerer an
ſchließender Sonntagsrückfahrkarten die Rückfahrt von dem
Zielbahnhof der für die letzte Teilſtrecke gelöſten Sonntags
rückfahrkarten am 4. Januar 1932 ſpäteſtens 9 Ahr ange
treten zu werden braucht. Beiſpiel: Bei einer Reiſe von
Halle (Saale) nach Görlitz ſind zwei Sonntagsrückfahrkarten
zu löſen. 1. Teilſtrecke Halle Kottbus, 2. Teilſtrecke Kott
bus Görlitz. Die Rückreiſe muß in Görlitz ſpäteſtens
am A. Januar 9 Ahr angetreten ſein und darf dann nicht
mehr unterbrochen werden. Sonntagsrückfahrkarten, mit
denen die Rückſahrt nicht rechtzeitig angetreten iſt, ver
lieren ihre Gültigleit.

Zwiſchen Goldenem Sonntag und Heiligabend.
Nun liegt auch der „Goldene Sonntag hinter uns. Ob
man ihn im Zeitalter der Flucht aus den Goldwährungen
als golden anſprechen darf, ſei dahingeſtellt, Tatſache iſt, daß
ſich das Weihnachtsgeſchäft in den letzten acht Tagen im all
gemeinen günſtig entwickelt hat. Man darf er v
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iſt. Der

Lücken feſt.
fügung ſtehenden Tagen zu ſchließen. Der Hausfrau drohen
die Weihnachtsvorbereitungen über den Kopf zu wachſen da
muß der Feſtbraten (für drei Tage!) vorgeſorgt, da ſoll noch
gebacken werden. Das Großreinemachen iſt zwar ſchon er
ledigt, aber die Spuren der letzten Großſchafftage müſſen
noch beſeitigt, die friſchgewaſchenen Gardinen aufgehängt
werden uſw. Arme, brave Hausfrau. Sie hat es wirklich
nicht leicht, und es iſt verſtändlich, wenn ſie ſich überarbeitet
fühlt. Der Herr des Hauſes und die Kinder ſollten wohl
daran denken, daß die Hauptſache der Weihnachtsvorbereitungen

alſo gerade das, was das Feſt ſo weihnachtlich und innerlich
wie möglich geſtalten ſoll, guf der Hausfrau liegt. Darum
überall dort, wo es möglich iſt, Hand angelegt; die Tage
bis zur Beſcherung, bis zum Aufflammen der Weihnachts
kerzen, bringen noch ſo viele kleine Beſorgungen mit ſich, daß
man der Mutter überall helfen ſollte, wo es angeht; dann
wird der Heiligabend um ſo glanzvoller ſein.

Annaburg. Vor der Meiſterprüfungskommiſſion in
Halle (Saale) beſtand am 6. November Herr Otto Rödler
jun. mit dem Prädikat „gut“ ſeine Meiſterprüfung im
AutoMechanikerHandwerk.

Annaburg. Hochherzige Geſinnung und treue
Anhänglichkeit an unſere Gemeinde bekundete der frühere
Mitbürger Herr Benno Mann in Berlin (früherer Beſitzer
des Gaſthofs „Zur Kleinbahn“) dadurch, daß er der „Winter
hilfe“ eine Spende von 20. Mk. überwies. Edel ſei der
Menſch, hilfreich und gut!

Col. Naundorf. (Einbruchsdiebſtahl). Jn der Nacht
vom 19. zum 20. Dezember wurde bei der 83 jährigen verw,
Wilhelmine Freier ein dreiſter Einbruchdiebſtahl verübt, deſſen
Täter z. Zt. noch nicht ermittelt werden konnten. Zwei Täter
verſuchten zunächſt durch ein Fenſter in das Haus einzu
ſteigen. Da dieſer Einſtieg zu unbequem zu ſein ſchien, ent
fernten ſie hierauf die Scheiben der hinteren Haustür durch
Meſſerſchnitte aus dem Holzwerk. Durch dieſe Oeffnung
müſſen ſie dann das Türſchloß erreicht und den Türriegel
zurückgezogen haben. Jn der Wohnung ſchleppten die Täter
zunächſt eine Lade in den Hausflur, die ſie mit Meißeln
erbrachen. Das in der Lade vorgefundene Sparkaſſenbuch
ließen die Täter jedoch liegen. Nachdem dieſelben in der
Stube Geld nicht gefunden hatten, drangen ſie in die Schlaf
kammer der Genannten ein. Unter Bedrohungen raubten
ſie der Auszüglerin ihr im Strohſack aufbewahrtes Geld, in
Höhe von 530 RM., nachdem ſie Kiſſen uſw. aus dem
Bett geworfen hatten. Die Täter ſind unerkannt entkommen,
da dieſelben bei ihrem Raubzuge kein Licht anzündeten. Nach
Spuren zu urteilen, haben die Täter in etwa 300 Meter
Entfernung vom Gehöft bereitgehaltene Fahrräder beſtiegen;
die Radſpuren ſind jedoch bei dem Ort Naundorf verloren
gegangen.
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Naundorf. Für den Betriebsinhaber Wilhelm Vetter
hier, iſt am 16. Dezember 1931 das Sicherungsverfahren
eröffnet worden.

Prettin, 19. Dezbr. Bei der Pretlin-Annaburger Klein
bahn haben die Sonntagsrückfahrkarten zum diesjährigen
Weihnachts und Neufjahrsfeſte folgende Geltungsdauer: Zur
Hinfahrt vom 23. Dezbr. 1931 früh ab an allen Tagen bis
3. Jauuar 1932 abends zur Rückfahrt vom 23. Dezbr.
1931 ab an allen Tagen bis 4. Januar 1932

Die Abendzüge Nr. 5 und 6, die ſonſt nur Sonnabends
werkehren, verkehren auch am 24. und 31 Dezember

Großtreben. Anter den Schweinebeſtänden des Guts
beſitzers Thiele, hier, iſt der Ausbruch der Schweinepeſt
amtstierärztlich feſtgeſtellt worden.

Wildſchütz. (Die Steinbrüche ſtillgelegt)

der Reſt der Belegſchaft in Stärke von 120 Mann e
wurde, iſt der Steinbruchbetrieb der Firma Kirchhoff Wolf

Es werden nur noch Reparaturnunmehr völlig ſtillgelegt.
arbeiten ausgeführt.

Aebigau, 21, Dezember. In den letzten Tagen
in Brandis (Kr. Schweinitz) ein jugendlicher Arbeiter im
Alter von 15 Jahren, aus Uebigau gebürtig, der zuletzt in
Beiersdorf in Stellung war, ohne jegliche Answeispapiere
aufgegriffen und in polizeiliche Schutzhaft genommen.
das Leſen von Schundliteratur war er ſo von Abent
ergriffen, daß er auf Wanderſchaft gehen und ſich die Welt
anſehen wollte. Die Freude dauerte jedoch nicht lang
der Vater hat ihn wieder abgeholt

Wittenberg, 19. Dezbr.

formaljuriſtiſchen Gründen nicht zugeſtimmt haben.

BeeWeihnachts
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Zigarren-Prüäſenten
5, 10, 20, 25 und 50 Stück in
allen Preislagen!
Cigaretten aller führenden Firmen

Rauchtabake in größter Auswahl!

Zigarren Haus
Kurt Hofmann
Torgauer Str. 36 Lochauerſtr. 1
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Nähmaschinen (Viktoria)
zum Sticken und Stopfen

Fahrnäcer, Fahrradzubehör
Elektriſche und CarbidBeleuchtung, Birnen

Sprechapparate
Schallplatten, HeroldNadeln uſw.

ReparaturWerßkſtatt ausgeführt.
Munckharmonikas, die gute „Hohner“

Zur WeihnachtsBäckerei!

Zum Weihnachtsfest empfehle:

Rackio- Apparate (Mende),
Anlagen preiswert und ſauber

Carbid, Batterien, Taſchenlampen
Fahrrad u. MotorradBereifung in jeder Preislage

Wringmaſchinen und Eiſenwaren
Reparaturen werden ſchnell und billigſt in eigener

BErich Globig, Ackerſtr. 14
Autogen Schweißerei. Benzin Station.

c e c S

a d e e e rd e e e n eSultaninen Pfd. 45 Pf.e Sultaninen Pfd. 90, 80 u. 60

o Lorint hen ſo. 56J Mandeln, ſüß Pf. 35S mandeln, bitter f. 35
J Zitronat Pf. 30e Kokosraſpel Pf. 38,

BlauMohn pfö. 45Puderzucker Pfö. 45
We Kokosfett Pf. 38Tafelmargarine Pf. 38Fitronen, groß e 3 Stck.

außerdem noch 5 Proz. Rabatt

J. Kählig's Nachfolg.
e Jnhab. Martha Müller, Mühlenſtraße 10.

Dpueksachen eder Apt
werden ſchnellſtens angefertigt.

Herm. Steinbeis, Buchduckerei.

Nachdem
vorgeſtern 60 Arbeiter zum Feiern gekommen ſind und heute

(Einziehung der Oberbürger
meiſterſtelle von der Regierung nicht genehmigt). Dem Ver
nehmen nach ſoll die Regierung in Merſeburg den Be
ſchlüſſen der ſtädriſchen Körperſchaften der Stadt Wittenberg,
daß die Oberbürgermeiſterſtelle eingezogen werden ſoll, aus

L

Stendal.

überhaupt nicht zu erreichen war.

Jn der Nacht zum Sonntag brach im Poſt
amt ein Brand aus, der den Dachſtuhl zum größten Teil
einäſcherte und auch ſämtliche Telephonleitungen zerſtörte, ſo
daß am Sonntag mit Stendal telephoniſche Verbindung

KinoSchau.

abends Lichtſpielhaus (Neue Welt.

1931.

Häupter, den Jntrigen der Höflinge und nicht
nklaſſen zaubernden Muſik und Kultur des Rokoko.

wurde des Geheimkuriers.

Sie ſich heute ſchon Plätze

Durch
euerluſt

e, denn

auſzuliefern.

c

u

Taghemden 1.20

n

Die Weihnachtszeit iſt
immer diejenige, die den Höhepunkt einer Filmſaiſon bringt, durch
die Darbietung der beſten auf dem Markt befindlichen Filme
Mit der Darbietung des erfolgreichen UfaGroßfiklms Das
Flötenkonzert von Sanſſouci“ wird von obigem Theater ein Feſt
programm geboten, das auch den verwöhnteſten Filmfeinſchmecker
befriedigt. Der Film der ganz großen Beſetzung, der Film als
aug und ſinnbetörendes Dokument von dem höfiſchen Leben
jener Tage mit ſeiner prickelnden Erotik, dem Ränkeſpiel gekrönter

Das ſtark betonte
ſenſationelle Moment, das ſeinen Ausgangspunkt nimmt in der
geheimnis und gefahrvollen Atmosphäre der Spionage und das
ſeinen Höhepunkt findet in der wirklich atemraubenden Verfolgung

Ein Erleben von unwiederbringlicher Größe
und Schönheit. Der Vorverkauf hat bereits eingeſetzt. Sichern

Anzeigen
für die Weihnachtsnummer bitten wir

bis Mittwoch mittag
Die Geſchäftsſtelle.

44990i rechten I Goſhenl

Damen Nachthemden 2.90 Damenſchlüpfer e en

Herren-Normalhoſen 1.90

Taghemd m. Hohl. 1.95 Herren-gutterhoſen 2.75
e T

Herren Oberhemden Herren -Pullover
Herken-Nachthemden Herren-6trickweſten

Herren-Gocken, farbig Damen Pullover

Und ſchwarz Damenpbtrickweſten

Kravatten und Selbſtbinder

Seb. Schimmevyer
Gebe bis zum Weihnachtsfeſte 10 Rabatt.

24421222222222222222277777

zuletzt mit der be

CW
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1.30

Auch
Geſicht nicht ſchön machen.
dieſes Wunder Und macht die Haut weiß und zart.

9000

Hilliger WeihnachtsVerkauf
Gebe bis zum Feſt

doppelte Rabatt-Marken.
Benutzen Sie die Vorteile und kaufen
Sie Jhre Schuhwaren bei mir. Sie
werden reell bedient und daher zufrie
den ſein. Führe nur Schuhwaren erſter
Deutſcher Fabriken, daher nur Quali
tätsware zu billigen Preiſen keine
Serienware).

Alleinverkauf der „OriginalOſchatzer
Filzſchuhwaren Marthaus

Reparaturen ſchnell, ſauber und billig

Max Freiclank, chuhmachermſtr.

empfehle:
Süße und bittere Mandeln,

Sultaninen, Cocosraspel,
ff. Kaiſer Kuszugsmehl

und ſämtliche Backzutaten
Haſelnüſſe und Walnüſſe

in allen Preislagen
Beachten Sie bitte unſere Schaufenſter!

Geſundheits
Schnupftabak,

Kautabak ehe
ſind friſch eingetroffen.

Louis Hofmann
Scheuertücher

in guter Qualität zu ver
ſchiedenen Preislagen

J. G. Fritzſche.
Brieforöner

Schnellhefter
Stempelfarben
Stempelkiſſen
Durchſchlag und

Kohlepapier
zu haben bei

Herm. Steinbeiß
Papierhandlung.

Limburger

e iFinmentolerTilſiter iſe
ſf. Land

empfiehltFa. Th. Schunke Nachſoiger. N. G. Vritzsche.

ch die ſchönſte Kleidung kann rote Hände und rotes
Allein die herrliche Creme Leodor bewirkt

Tube 60 Pfg.

Miele-Melior
Das Rad der günsfigen Preis ſage.

Preis: RM. 75.-

4 iele- Roland
Das Rad der guten Zwischenquaelifat

Ppeſs: RM. 90.-

Original-Piele
Das Rad hoher Ouaſffat

Preis RM. 105.-

Müielesrerke A. G.Ober 2000 Werksangehörige
Güſferslon Westffalen
Zu haben in den Fahrradhandlungen

Unerreicht
ſind unſere ſtets friſch geröſteten

Reinheit
Geſchmack Kaffee s

Pfd. 50, 60, 70, 80, 90, 100, 110
Ergiebigkeit

Bitte probieren Sie! Eigene Kaffee-Röſterei!
5 Proz. Rabatt!

J. Rählig's Nachfolger,
Jnh. Martha Müller, Mühlenſtr. 10
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Die Jodlerkönigin vom Münchener Platz
Minna Reverelli
die anerkannt schönste Jodlerstimme der Gegenwart

Die Nachtigall hab' a Hütterl drin im Hoch-
gebirg'). Musik Georg und Gusti Hdler, Text von
Minna Beverelli.

Kucgkuek im Walde,
Text und Musik von Minna Reverelli,

Zu haben bei Marta Stein

Für den Weihnachtstiſch:

o Bilderbücher
Kochbücher
Reiſeſchilderungen

en nnnee Romane
Schenkt Bücher! Wer Bücher ſchenkt,

ſchenkt immer richtig!

Hermann Steinbeiß, Buchhandlg.



in vielen chönen
Muſtern empfieht

Konſum Produkti

E. G. m. b. H.

in verſchiedenen Preislagen

Sparwaudereinſaräinnaburgu ümgeg.

Wir empfehlen zum Weihnachtsfeſt:

Feinſteserſttl. WeigenAuszugmehl

DerGualitäts

und
ſog Hegel

e Ackerſtr. 5.Seelen auf
Weihnachtsbäume

bis Mittwoch erbeten.
Aepfel, gute Winterware,

Pfd. 8—-10 Pf.
Br. Oestreich.

Sämtliche Backartikel:
Geraſpelte Cocosnuß, Mandelerſatz u. Citronat

Fertel
u. Läufer

verkauft

Feinſter Baumbehang in Keks Und 6chokolade

Figuren in Marzipan und Perſipan
Haſelnüſſe, Walnüſſe und Pfeſſerkuchentafeln

Förſterei Heidemühle.

Kangarienvögel
weiß, grün
und gelb,

Zigarren und Zigaretten in Präſent-Packungen
Weinbrand und alle Gorten Liköre, feinſten Rum

und div. Weine, ferner alle Gorten

wo e s S

Der Vorstand

S tiefſt. Hohl u.
Knorrſtamm,

Hähne v. 6.00 M. an,
Weibchen 1.00 M.

Paul Gläßner.

Cebkuohen
Selbmann, Torg. Str. 7

Sigella-Mop

Fruchtweine

n

BI erraVergeßtſtenicht auf dem Weihnachtstiſch
denn ſie erhöhen Feſtesſtimmung
und Freude

Geſchmackvolleund billige Zuſammenſtellungen
erhalten Sie in

Roſt's Blumenhalle.

Trrurumumumn
Zum Feſte
ſindm h 5 Annahurger

Würſtchennd VBocwurſt
loſe und in Doſen das
Billigſte und Beſte!ge ver en pfehle

Mastgämse
ganz und geteilt (bratfertig)

Paul e
n Wehnachtefeſt

herabgeſetzte Preiſe!
Empfehle mein reichhaltiges altes
Lager in ſämtlichen

Spirituosen
ſowie Rotwein, Weißwein

Johannisbeerwein
Weinbrand u. Weinbrand-
Verſchnitt, Jamaika- Rum
Jamaika-Rum-Verſchnitt
Nordhäuſer und ſämtl. Liköre

Ferner gute alte
Qualitäts- Zigarren

in allen Preislagen

Firma Th. öchunke Rath

e Herbert Harl Müller.
I Zum Weihnachtsfeſt

Jn dieſer und nächſter
Woche iſt mein Speicher

bereits Donnerstag

den 24. bezw. 31. ds.
Mts. geöffnet!

Wolf Weicholt jun.

Bohnerwachs
feinſt. Tanzſaal

Spritz wachs
Möbelpolitur
Mopöl, loſe und in

Flaſchen, empfiehlt

d. G. Fritzsche,

Feinſte Vollmilch Schokolade
4 große Tafeln

Garfs:
S

95

C
G e

Noch eine Gendung Haumhehang üt heute eingetroffen

Bunte RingeSchokoladen Ringe, das beſte

Gemiſchter Vehang

e Pfö. 44 Pf.
536

e 7
r

Lebkuchen und Weihnachtsmänner, Stück v. 5 Pf. an

Süße Apfelſinen, Weintraubenm,
Cocosnüsse, vbillige Walnüſſe

Sprotten
Fett-Buücklinsge

Bratheringe
ſo. 34 PPfund Kiſte 38

2 Pfund-Doſe nur 58

Weihnachts-Sahne- Schokolade
2 Tafeln Weihnachts-Vollmilch

in Cellophan mit Seidenſchleife, nur
Guter Johannisbeerwein
Tarragona
insel Samos

Tafel 30 Pf.
S

Piter 66 Pf.
Flaſche 98

1.25 M.Sekt und Bordeaux-Weine billigſt!

Wir wünſchen unſeren werten Kunden

ein recht fröhliches Weihnachtsfeſt!
Hamburger Kaffeelager Bernhard Niemann

Thams Garfs
Niederlage Annaburg.

pPaſſende weihnachts Geſchenke

Teppiche

Wachstuch Decken

Collegienſtraße 81

in allen Größen und Qualitäten

Läufer Vorlagen Felle Tiſch u. Divan Decken

Linoleum Stragula
zum Auslegen ganzer Fimmer, ſowie als Teppich, Läufer, Vorlage

abgepaßt und vom Stück in allen Größen und Qualitäten

Otto Kluge, Wittenberg
Fernruf 2200

Z Zum Weihnachtsfeſt ind Sylveſter!

Jamaika-Rum-Verschnitt Fl. 3.40
Fl.
Fl. 3.20
Fl. 1.60

1 Liler 3.
1 Liter 3.90
1 Liter 4.40

99

Lognak-Verschnitt
99 99Novdhäuser

Kognak-Verschnitt
Rum-Verschnitt

empfehle ich zu weit herab-
geſetzten Preiſen

Feiner alter Tarragona
Jnſel Samos
Feiner alter Malaga
Feiner alter Sherry
Valencia-Sherry gold
Vincho Salvador
Feiner alter Malaga ſuperieur
Monte Alegro
Pavillon de la Tour
Artiſans de Fronſae
1924er Haut Sauternes
Edenkobener Berg
Heßlocher Kirchberg
1928er Liebfrauenmilch
Montagne Catalogneje Flaſche exel. Glas

Louis Hofmann, Annaburg

1.90

hre Hewyen
Weihnachtsteller
Nußhalter
Feenhaar, Lametta

empftehlt

Herm. Steinbeißß

Harzer Käſe
Harzer Kochkäſe
Eilſiter
Schweizer Käſe
Limburger

ſowie ff. Land und
Molkereibutter

empfiehlt

Fa. Th. öchunke Rachf.

Notentinte
empfiehlt H. Steinbeiß.

Redartion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß Annaburg

Theaterabend
des TheaterDilettantenkluy Tyalig“

am erſten Weihnachtsfeiertag im
Gaſthof zum „Goldenen Ring“.

Zur Aufführung gelangt:
Fröhliche Weihnachten, Melodram v. R. Matthes.

Eingeschneit
oder „Die verhängnisvolle Hochzeitsreiſe“.

Ein Luſtſpiel in 8 Aufzügen von Robert Overweg.
Eintrittspreiſe: Nummerierter Platz: 0,80 RM

Unnummerierter Platz: 0,50 RM
Vorverkauf im Theaterlokal „Goldener Ring“.

Kaſſenöffnung 19 Uhr! Anfang punkt 20 Ahr!
Nach dem Theater findet Ball ſtatt.

Zu zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt ein
Der Vorſtand.

Am 1. Weihnachtsfeiertag veranſtaltet der

Arb. Geſangverein „Concordia“
im „Bürgergarten“ einen

Cheater- Abend
Zur Aufführung gelaängt:

Die gepumpte Frau!
Schwank in 3 Akten.
Als Begrüßung erfolgen zwei Lieder
I. Frauenchor: „Die Roſe im Tal“ Aſtimm.
2. gemiſchter Chor: „An die Heimat“.
Nach dem Theater Ball.
Eintritt für Herren 75 Pfg., Damen 50 Pfg.
einſchließlich Ball.
Kaſſenöffnung 72 Uhr. Beginn pünktl. 8 Uhr.

Rauchen höflichſt verbeten. Der Vorſtand.

HKommt alle zum

Eltern-Abencl
der Kinder -Turn- Abteilung Col. Naundorf,

am 1. Weihnachtsfeiertag, den 25. Dezbr. 1931,
in Naundorf im Müller'ſchen Lokale

Wir zeigen Jhnen viel Neues, Luſtiges u. Jntereſſantes!

Beginn 8 Ahr! Eintritt 30 Pfg.
Anſchließend an Z.



Beſchluß des Reichskabinetts.
Amtlich wird mitgeteilt: Nach der neuen Notverord

nung haben die Mieter von Wohn und Geſchäftsräumen
das Recht, einen über den 31. März 1932 hinaus laufen
den Mietvertrag vorzeitig zu dieſem Termin zu kündigen.

Der Mieter kann aber nicht kündigen, wenn er ſich mit
dem Vermieter im Jahre 1931 auf eine Ermäßigung des
Mietzinſes um mindeſtens 20 Prozent geeinigt hat oder
noch einigt. Von verſchiedenen Seiten iſt gewünſcht wor
den, dem Hauseigentümer zu ermöglichen, die Kündigung
ſchon durch das bloße Angebot einer 20prozentigen
Ermäßigung abzuwenden. Das Reichskabinett hat die
Angelegenheit erneut erörtert, jedoch von der angeregten
Maßnahme abgeſehen.

Die hiervon unabhängigen Durchführungsbeſtim
mungen zu den Kündigungsvorſchriften werden beſchleu-
nigt vorbereitet.

Wo bleibt die Senkung der Poſtgebühren?
In Kreiſen des Handels iſt dadurch Enttäuſchung und

Beunruhigung entſtanden, daß im Zuſammenhang mit der
Notverordnung vom 8. Dezember die beſtimmt erwartete
Senkung der Poſtgebühren nicht zur Durch
führung gelangt iſt. Während ſowohl die Eiſenbahn
tarife ebenſo wie andere wichtige öffentliche Tarife
zum Teil ſehr weitgehend geſenkt worden ſind, iſt irgend
eine Zuſage über eine Herabſetzung der Gebühren der
Reichspo ſt bisher nicht erfolgt. Anläßlich der bevor

ſtehenden Beratungen des Verwaltungsrates der Deutſchen
Reichspoſt hat der Reichsverband des Deutſchen Groß
und Uberſeehandels e. V. noch einmal Veranlaſſung ge
nommen, den Reichspoſtminiſter und den Reichskanzler
auf die Notwendigkeit einer fühlbaren Herabſetzung der
Poſtgebühren der Deutſchen Reichspoſt hinzuweiſen.

Der Arbeitsausſchuß des Verwaltungs-
rates der Reichspoſt hat über die Auswirkungen der
Notverordnung auf die Reichspoſt und die Möglichkeit
einer Senkung der Poſtgebühren beraten. Er vertritt die
Auffaſſung, daß eine Senkung der Poſtgebühren in dem
n h de en Facharbeiter über 23 Jahre auf 82, der Mindeſtlohn und
dekredierten Einſparungen in vollem Umfange der Reichs
poſt verbleibt.

Die Verwendung der Einſparungen für die Reichs
poſt ſei notwendig, um die Herabſetzung der Gebühren
durchzuführen, die Leiſtungsfähigkeit der Peichspoſt zu
erhöhen und ſoziale Härten auszugleichen.

Welche Waren müſſen Preiſe tragen?
Nach der Verordnung über Preisſchilder und Preis
n muß Rindfleiſch Schmorfleiſch, Bruſtind Querrippe, Fehlrippe, Gehacktes Talg (Rindsſett)

Schweinefleiſch Schinken, Kotelett, Schnitzel,
Kamm, Schulter, Bauch, Rückenfett, Kalbfleiſch-
Keule, Nierenbraten, Bruſt, Schulter, Kamm, Schnitzel
ohne Knochen, Hammelfleiſch: Keule, Rücken, Schul
ter, e und dergleichen mit Preis und Gewichtsbezeich
nung verſehen ſein.

Jm Friſeurlkaden bei Herren müſſen die
Preiſe für Raſieren, Friſieren, Raſieren und Friſieren,
Haarſchneiden, Kopfwaſchen einſchl. Friſieren, Haar
ſchneiden einſchl. Kopfwäſche und Friſieren, Champonie
ren; bei Damen für: Friſieren, Haarſchneiden, Kopf
wäſche für langes und kurzes Haar, Dauerwelle, Waſſer
welle angegeben werden.

Berliner Gaspreisſenkung.
Der Aufſichtsrat der Berliner Städtiſchen Gaswerke

A.G. beſchloß, eine Preisermäßigung um 10 Prozent für
den Gasverbrauch im Haushalt, der Jnduſtrie und des
Gewerbes mit der Januarberechnung eintreten zu laſſen.

Wozu ſind die Zeitungsverbote da?
Der Reichsminiſter des Jnnern hat den

oberſten Reichs und Landesbehörden für die Handhabung
der Verordnungen des Reichspräſidenten zur Bekämpfung
politiſcher Ausſchreitungen Richtlinien mitgeteilt,
in denen u. a. folgendes beſtimmt wird:

Vor dem Erlaß jedes Verbots einer periodiſchen
Druckſchrift iſt nicht nur zu prüfen, ob das Verbot auf
Grund der Beſtmmungen der Notverordnung rechtlich z u
läſſigeiiſt, ſondern es iſt in jedem Einzelfall auch zu er
wägen, ob das Verbot im Intereſſe der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung und damit im Staatsintereſſe
unbedingt notwendig iſt. Jnsbeſondere ſind Ver
bote nicht deshalb zu erlaſſen oder auf beſonders lange
Dauer zu erſtrecken, weil eine periodiſche Druckſchrift die
Forderungen einer Oppoſitionspartei vertritt.

Bei Prüfung der Frage, wann die Schreibweiſe
die öffentliche Sicherheit und Ordnung gefährdet,

iſt insbeſondere folgendes zu beachten: Falſche Nach
richten, die geeignet ſind, die Bevölkerung in Er
regung zu verſetzen, gefährden die öffentliche Sicherheit
und Ordnung. Dasſelbe gilt für alarmierende Sen
ſationsnachrichten, oder Schlagzeilen, die
die von der Reichsregierung getroffenen Maßnahmen zur
Geſundung der wirtſchaftlichen, ſinanziellen und poli
tiſchen Verhältniſſe empfindlich durchkreuzen.

Die Zeitungsverbote ſind dazu da, um die labile
Stimmung der Bevölkerung nicht durch verantwortungs-
loſe Aufreizung, vor allem nicht durch alarmierende, ein
ſeitig gefärbte und zur Aufhetzung geeignete Zeitungs-
berichte und Nachrichten aufpeitſchen zu laſſen.

Lohnſchiedsſpruch in der Leipziger
Mektallinduſtrie-

In der Lohnſtreitigkeit der Leipziger Metall
ind uſtrie fällte die Schlichterkammer unter Vorſitz des
vom Reichsarbeitsminiſter ernannten Sonderſchlichters
einen Schiedsſpruch, nach dem der Mittellohn für gelernte

die Akkordbaſis auf 76 und die Akkordſicherung auf 85
Pfennig herabgeſetzt werden.

Kein Nachgeben Englands in der Zollfrage.
Jn der Unterredung mit dem Londoner deutſchen

Botſchafter hat Außenminiſter Simon durchaus die
Berechtigung des deutſchen Standpunktes anerkannt und
die an ſich beſtehende Bereitwilligkeit der engliſchen Re
gierung zu Verhandlungen betont, jedoch nochmals dar
auf hingewieſen, daß England an den neuen Zöllen im
Ausmaß von 50 Prozent unter allen Umſtänden
feſthalten müſſe und daß deshalb Verhandlungen hier
über keinen Nutzen bringen würden.

Alle Kriegsbeſchädigtenorgantfationen

ſind politiſch.
Tragen ihrer Abzeichen verboten.

Durch Vorſtellungen im Reichsminiſterium des
Jnnern und im preußiſchen Miniſterium des Jnnern
wurde klargeſtellt, daß ſämtliche Kriegsbeſchädigten und
Hinterbliebenenorganiſationen, alſo auch der Kyffhäuſer
bund, Zentralverband, Reichsverband, Jnternationaler
Bund, Deutſcher Offiziersbund, Bund erblindeter Krieger,
ſowie ſämtlicher übrigen kleinen Kriegsopferverbände als
politiſch im Sinne des S 3 des Reichsvereinsgeſetzes gelten,
da ſie auf die Geſetzgebung und auf die Offentlichkeit ein
wirken Sie gelten damit auch im Sinne der letzten Not
verordnung als politiſch. Den Mitgliedern aller Kriegs
opferorganiſationen iſt gegenwärtig das Tragen ihrer
Bundes oder Verbandsabzeichen ſchlechthin verboten.

anwalt zugeleitet.

Dienstag 22. Dezember 1931

Landvollparte und Nationalſozialiſten.
Ausgeſchiedene Landvölkler können nicht in die

Reichstagsfraktion der NSDAP.
Vor einiger Zeit wurde bekannt, daß die auf den

Liſten der Landvolkpartei in den Reichstag gewählten
Abgeordneten Dr. Wendhauſen, Sybel und
Sieber, die ſeinerzeit mit der Nationalen Oppoſition
den Auszug aus dem Reichstag mitmachten, in die
NSDAP. eingetreten und damit Mitglieder der Reichs
tagsfraktion der Nationalſozialiſten geworden ſeien.

Hierzu wird aus national ſozialiſtiſchen
Kreiſen erklärt, daß es zwar möglich ſei, daß die ge
nannten Abgeordneten in irgendeinem Gau der NSDAP.
Parteimitglied geworden ſind, daß jedoch von ihrer Über
nahme in die Reichstagsfraktion der NSDAP. keine
Rede ſein könne. Da die erwähnten Landvolkab
geordneten gegenüber der Landvolkpartei eine Bindung
eingegangen ſeien, dürfte ihr übertritt in die national
ſozialiſtiſche Reichstagsfraktion ſich nicht ermöglichen

(aſſen. eKurze politiſche Nachrichten.
Die dritte engliſche Zollverordnung be

krifft wiederum eine ſehr große Anzahl deutſcher
Waren, nachdem die beiden erſten Verordnungen bereits
Ausfuhren im Werte von 170 180 Millionen Mark erfaßt
hatten. Das ſind etwa 15 Prozent der deutſchen Geſamt
ausfuhr nach England. Die Erwägungen der deutſchen
Regierung über Schritte, die angeſichts dieſer Verhältniſſe
zu tun ſeien, ſind noch nicht abgeſchloſſen.

Die Landeskriminalpolizei in Schneidemühl hat
in den letzten Tagen eine umfaſſende Aktion gegen die
SA. Abteilung unternommen Und eine eingehende
Kontrolle der SA.Heime in verſchiedenen Orten der
Provinz Grenzmark durchgeführt. Jn Schneidemühl ver
haftete ſie 26 SA.Leute. Sie wurden nach der Ver
nehmung entlaſſen. Das Material wird dem Oberſtaats

Der Unterrichts agusſchuß des Preußi-
ſchen Landtages hatte zu der Sitzung, in der über
den Antrag, den geplanten Abbau von 7000 Lehrer-
ſtellen auf höchſtens 5000 einzuſchränken und den Ab
bau früheſtens bes zum April 1933 durchzuführen, weiter

beraten werden ſollte, die beteiligten Miniſter des Kultus,
der Finanzen und des Jnnern eingeladen. Die Miniſter
waren jedoch nicht erſchienen. Es wurde beantragt, die
nochmalige Ladung der drei Miniſter zu einer Ausſchuß
ſitzung, die möglichſt bald nach Neujahr ſtattfinden ſoll.
Nach Annahme dieſes Antrages vertagte ſich der Ausſchuß.

Nah und Fern
G Wieder ein Todesfall im Hauſe W ahnfried e

Locarno ſtarb Graf Guido Graving, der Sohn einer
Tochter Coſima Wagners Die Gräfin Gravina trifft mit
dem Tode dieſes Sohnes innerhalb kurzer Zeit der dritte
ſchwere Verluſt: ſie hat vor nicht langer Zeit eine Tochter
und dann vor einigen Wochen ihre Schwiegertochter, die
Gattin ihres zweiten Sohnes, durch den Tod verloren.

O Großfeuer in Bad Salzuflen. Jn Bad Salzuflen
entſtand aus bisher noch nicht geklärter Urſache im Kaffee
reſtaurant Aſtorig eine Feuersbrunſt, der die beiden
großen Säle mit faſt ſämtlichen Einrichtungsgegenſtänden
innerhalb weniger Stunden reſtlos zum Opfer fielen.
Der Sachſchaden iſt ſehr groß.

O Zwei Kinderleichen im Wäſchepaket. Jm Anſchluß
an Gerüchte nahm die Polizei in Swinemünde auf einem
Hotelgrundſtück Hausſuchungen vor. Dabei wurde in
einer Rumpelkammer ein Pappkarton gefunden, der zwei
in Wäſche eingewickelte Kindesleichen enthielt. Die Leichen
waren im mumifizierten Zuſtande. Jm Zuſammenhang
mit dem grauſigen Funde nahm die Polizei eine 27fährige

W SAls Licht meine Augen
Roman von Marie Blank-Eismann.

6. Fortſetzung Nachdruck verboten
Nachdem ich den Reiſeſtaub von mir geſchüttelt hatte, be

gab ich mich nach der Diele, wo der alte Geheimrat, der
Arzt und väterliche Freund des Hauſes zugleich iſt, mich
erwartete. Er weihte mich ſogleich in meine neuen Pflichten
ein, die hauptſächlich darin beſtehen ſollen, den Kranken
aufzuheitern, damit er wenig Gelegenheit hat, über ſein
Schickſal nachzudenken.

Der Geheimrat erzählte mir auch, daß der Freiherr von
Bochau mit ſeiner Gattin, die um vierzehn Jahre jünger ſei
als er, in Scheidung lebe, weil die junge, lebensluſtige und
temperamentvolle Frau die Einſamkeit auf Schloß Lichten
fels an der Seite eines ſchwermütigen, blinden Mannes
nicht ertragen habe.

Der Kranke ſei nun an ſolchen Tagen, an denen Briefe
oder der Beſuch des Rechtsanwaltes ankommen, beſonders
gereizt, denn er habe ſeine Gattin ſehr geliebt, und obwohl
er die Scheidung ſelbſt in die Wege geleitet habe, ſcheine ihm
die endgültige Trennung, an die er durch die notwendigen
Formalitäten immer aufs neue wieder erinnert werde, doch
ſehr zu Herzen zu gehen.

Gerade am Tage meiner Ankunft war nun wieder ein
Schreiben des Rechtsanwalts eingetroffen, ſo daß ſich der
Kranke in gereizter Stimmung befand. Es war rührend,
wie mich der alte Geheimrat bat, mich durch eine ſchroffe, ab
lehnende Haltung des Blinden nicht abſchrecken zu laſſen,
ſondern alles zu verſuchen, ihn aus ſeiner trüben Stim
mung herauszureißen.

Du kannſt Dir wohl denken, lieber Heinz, daß ich ein
wenig Herzklopfen verſpürte bei all dieſen Vorbereitungen,
zumal mir auch die Zoſe, die mir beim Umziehen behilflich
geweſen war, erzählt hatte, daß ſich der Freiherr gegen das
Engagement einer Pflegerin ſehr geſträubt habe, bis er ſich
endlich den Vorſchlägen des Geheimrats doch gefügt hatte.

Der Gongſchlag, der laut durch die Halle dröhnte, riß
mich aus allen Grübeleien und gab mir meinen Mut wieder.

Wir betraten als erſte das Speiſezimmer. Die Tafel war
nur für drei Perſonen gedeckt, aber mir dünkte es, als
würden Fürſtlichkeiten erwartet. Auf dem ſchweren, weißen
Damaſttuch ſtanden Teller und Schüſſeln aus feinem dünnen
Meißener Porzellan, dazu geſchliffene, farbige Kriſtallgläſer,
ſchwere ſilberne Beſtecke, aus hohen Vaſen blühten Flieder-
büſche und auf ſilbernen Schalen lag prächtiges Obſt zum
Nachtiſch.

Aber ich fand keine rechte Zeit, Umſchau zu halten in dem
herrlichen Zimmer, und ich müßte viele Seiten meines Brie
fes noch füllen, wollte ich Dir all die Schönheiten und wert
vollen Altertümer, die dieſes Zimmer enthält, ausführlich
ſchildern, denn meine Aufmerkſamkeit wurde durch das Oeff
nen einer zweiten Tür gefeſſelt. Dort erſchien an der Seite
ſeines Kammerdieners Stephan mein neuer Patient.

Heinz, ich habe ſchon viele ſchwerkranke Menſchen geſehen
und oft Mitleid empfunden mit den Aermſten, aber noch
nie hat ſich mein Herz vor Schmerz ſo zuſammengekrampft,
daß es mir ſogar die Tränen in die Augen trieb, als beim
erſten Anblick des Freiherrn Jobſt von Bochau. Wie reich
ſind wir doch gegen ihn, Heinz, trotz unſerer Armut! Der
Freiherr iſt ein großer, ſtattlicher Mann mit einem intereſ
ſanten, geiſtvollen Geſicht, aus dem aber die beiden Augen
ſtarr und tot blicken. Es war ein jammervoller Anblick, wie
dieſer Hüne, den ich mir hoch zu Roß bei wilder Jagd oder
als Redner vor einer großen Volksmenge vorſtellen könnte,
der zum Herrſcher geboren ſein müßte, hilflos auf den Arm
ſeines Dieners geſtützt mit unſicheren, taſtenden Schritten
daherkam.

Jch nahm mich aber feſt zuſammen, damit er an meiner
Stimme nicht das Mitleid merkte, das ich für ihn empfand,
denn ich weiß, wie empfindlich kranke Menſchen ſind und
wie weh ihnen Mitleid tut. Der Geheimrat ſtellte mich vor,
der Freiherr ſtreckte mir ſeine Hand zum Gruß e
dann ſe wir uns zu Tiſch. Jch nahm zwiſchen m
neuen Patienten und dem Geheimrat Platz und konnte
beim Eſſen durch kleine Handreichungen behilflich machen

Iſt es nicht entſetzlich, Heinz, ſo in der Blüte der beſten
Mannesjahre, mitten aus reichſtem Schaffen heraus, zu
ewiger Nacht verdammt zu ſein? Denke Dir, er hat bis vor
ſeiner Erkrankung den ganzen großen Beſitz Lichtenfels, zu
dem viele Morgen Feld und Wald, Vorwerke und Bren-
nereien gehören, ſelbſt verwaltet. Er hat die Hochſchule be
ſucht und Landwirtſchaft ſtudiert, er iſt als Volontär auf
großen Gütern geweſen, um nicht nur theoretiſch ſondern
auch praktiſch alles zu beherrſchen, und nun iſt alles um
ſonſt. Er kann nicht mehr wie ſonſt hinaus auf die Fel
der reiten und die Arbeiten beaufſichtigen, keine Flinte
kann er mehr in die Hand nehmen, um in ſeinem großen
Revier zu jagen.

Vorgeſtern haben mir der alte Stefan und der Jnſpek
tor ihr Leid geklagt, weil der Freiherr für gar nichts mehr
Intereſſe hat. Er will nichts von Wirtſchaftsſorgen hören,
nichts von der Beſtellung der Felder, alles iſt ihm ſeit
ſeiner Krankheit gleichgültig geworden. Der alte Stefan hat
die Hände gerungen, die Tränen ſind ihm in die Augen ge
treten, und er bat mit bewegter Stimme:

„Helfen Sie uns, Schweſter Liſa, er muß wieder Inter
eſſe bekommen und ſelbſt Anordnungen treffen, ſo kann
es nicht länger weitergehen. Die Arbeiter, Knechte und
Tagelöhner wiſſen genau, daß das Auge des Herrn fehlt.
und werden ſchlampig und übermütig. Läßt er ſich aber ab
und zu einmal ſehen und ſeine Kommandoſtimme hören, ſo
fürchten ſie und reſpektieren ſeine Befehle, denn alle wiſſen
genau, daß er ſein Handwerk verſteht. Bewegen Sie ihn
dazu, Schweſter Liſa, daß er den Inſpektor anhört, wenn
er um Rat fragen kommt Gewiß, er hat ſein Augenlicht
eingebüßt, aber ſein Wiſſen iſt ſo groß, daß er auch helfen
kann, ohne daß er die Fehler ſelbſt ſieht.“

Ich verſprach alles zu tun, was in meinen Kräften ſteht,
aber ich hatte wenig Hoffnung, denn bisher konnte ich kei
nen Einfluß auf den Kranken gewinnen. Und doch hat ſich
ſeit geſtern mein Mut geſtählt, und ich fange an, an den Ex
folg meiner Bemühungen zu glauben

(Forkſetzung folgt.)



Frau Bott feſt, die ein Geſtändnis ablegte und erklärte,
daß ſie die beiden Kinder in den Jahren 1928 und 1929,
in welcher Zeit ſie in dem Hotel beſchäftigt war, heimlich
zur Welt gebracht und ſofort getötet habe.

O Folgenſchwerer Brand, weil die Motorſpritze ein
gefroren war. In Heiligenbeil in Oſtpreußen brach im
Scheunenviertel ein Feuer aus, bei dem zahlreiche Gebäude
in Flammen aufgingen. Da die Motorſpritze eingefroren
war konnte man zunächſt kein Waſſer geben. So wurden
innerhalb kurzer Zeit zwölf Gebäude ein Raub der
Flammen.

S Sechs Tote bei einem Einſturzunglück. Wie aus
Tunis gemeldet wird, iſt in der Umgebung von Madiunga
ein von Eingeborenen bewohntes Haus zuſammengeſtürzt,
wobei eine Frau und ihre fünf Kinder ums Leben kamen.
Das Einſturzunglück iſt auf die Überſchwemmungen der
letzten Zeit zurückzuführen.

S Zuſammenſtoß zweier amerikaniſcher Armeeflug
zeuge. Wie aus Mount Clemens im Staate Michigan
gemeldet wird, ſtießen beim Geſchwaderfluge zwei amerika
niſche Militärflugzeuge zuſammen und ſtürzten ab. Zwei
Leutnants und ein Unteroffizier wurden hierbei getötet.

G Ein Waſſerbüſſel wirft einen Eiſenbahnzug um.
Bei Titwala, etwa 60 Kilometer von Bombay entfernt,
ſtieß ein Perſonenzug mit einem Waſſerbüffel zuſammen,
worauf der Perſonenzug entgleiſte. Die Lokomotive und
ſämtliche Wagen ſtürzten um. Ein Eiſenbahnangeſtellter
fand den Tod, zwei Paſſagiere wurden verletzt.

Gefängnisſtrafen im Werkfpionageprozeß
Drei Angeklagte freigeſprochen

Jm Ludwigshafener Werkſpionageprozeß wurde das
Urteil gefällt. Es lautete gegen die Angeklagten

Schmied, Steffen und Dienſt bach wegen Ver
gehens gegen das Geſetz gegen den unlauteren Wett
bewerb auf je zehn Monate Gefängnis, gegen
Herb ſt wegen eines Vergehens der Beihilfe auf vier
Monate Gefängnis SHOhlenſchläger, ſeine mitan
geklagte Ehefrau und Acker wurden freigeſprochen. Soweit
Freiſprechung erfolgt, fallen die Koſten der Staatskaſſe
zur Laſt. Die gegen Herbſt erkannte Strafe wird als durch
die Unterſuchungshaſt verbüßt erklärt. Den Angeklagten
Steffen, Dienſthäch und Schmied werden je acht Monate
Unterſuchungshaft angerechnet.

Jack Diamond erſchoſſen.
Während eines Gelages mit Maſchinen

piſtolen getötet.
Der bekannte amerikaniſche Unterweltkönig Jack

Diamond iſt in ſeinem Hotelzimmer in Albany erſchoſſen
aufgefunden worden.

Diamond wurde während eines Gelages, das anläß
lich ſeines Freiſpruches in einem Entführungsprozeß ſtatt

fand, getötet. Es erſchienen zwei Unbekannte im Zimmer
und eröffneten das Feuer auf ihn aus Maſchinenpiſtolen.
Diamond erhielt viele Treffer in den Kopf, ins Genick und
in den ganzen Körper. Die Unbekannten entkamen un

kannt in einem Auto. Die Polizei nahm ſofort die
erſuchung auf und verhörte zunächſt Frau Diamond,

eine frühere Revuetänzerin, die an dem Gelage teil
genommen hatte ſowie die übrigen Gäſte. Die Polizei

Und der Arzt, der den Tod feſtgeſtellt hatte, erhielten gleich
nach der Mordtat myſteriöſe Telephonanrufe.

Jack Diamond war ein berüchtigter amerikaniſcher
Alkoholſchmuggler und neben Al Capone der bekannteſte
Verbrecherkönig der Chikagoer Unterwelt. Auf ihn wur
den in den letzten Jahren mehrere Mordanſchläge verübt,
wobei er wiederholt ſchwer verwundet wurde. Jm vori
gen Jahre war Diamond in Deutſchland, das er jedoch
bald wieder verlaſſen mußte, da er ausgewieſen wurde.

Auch die Länder ſollen die Schifſahrtsabgaben ſenken.
Berlin. Amtlich wird mitgeteilt: Nach der zum 16. De

zember 1931 erfolgten Senkung der e auf
den Reichsbinnenwaſſerſtraßen Um rund 10 Prozent hat der
Reichsverkehrsminiſter die deutſchen Länder um gleichmäßiges
Vorgehen bei den Tariſen für die ihrer Tarifhoheit unter
ſtehenden Häfen und kleineren Binnenwaſſerſtraßen gebeten
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I Weihnachts und Neujahrsglückwunſchtelegramme zu
ermäßigter Gebühr. Auch in dieſem Jahre befördert die
Deutſch Atlantiſche Telegraphengeſellſchaft Weihnachts
und Neujahrsglückwunſchtelegramme nach Aberſee zu er
mäßigter Gebühr. Die Telegramme werden in der Zeit
vom 14. Dezember 1931 bis einſchl. 6. Januar 1932 bei
allen deutſchen Poſt und Telegraphenanſtalten angenom-
men, wobei ſich rechtzeitige Auflieferung empfiehlt. Kurz
anſchriften ſind zugelaſſen Zwei Arten von Glückwunſch
telegrammen ſind vorgeſehen: a) Telegramme mit feſt
ſtehenden Faſſungen nach den Vereinigten Staaten
von Amerika, Kanada und Mexiko. Dieſe Telegramme
müſſen den Vermerk „G“ tragen. Als Text iſt nur die
für die feſtſtehende Telegrammfaſſung geltende Nummer
und die für die Telegrammausfertigung gewünſchte
Sprache anzugeben. Die Unterſchrift darf höchſtens aus
zwei Wörtern beſtehen, jedoch werden Firmenbezeichnun
gen, die ſich nur mit einer größeren Wortzahl angeben
laſſen, nicht beanſtandet. b) Telegramme mit wahl-
ſreiem Text ſind zu ermäßigten Gebühren nach fol
genden europäiſchen Ländern zugelaſſen: Azoren, Gibral-
kar, Kanariſche Jnſeln, Malta, Marokko (Tanger), Portu-
gal und Spanien, außerdem werden ſie befördert nach
Mittelamerika, Weſtindien, Südamerika, Afrika, Aſien
und Auſtralien.
Der Schweinebeſtand in Preußen.

Nach der Zwiſchenzählung am 1. Dezember.
Das Preußiſche Statiſtiſche Landesamt hat in Preußen

am 1. Dezember 1931 wieder eine Schweinezwiſchen
zählung durchgeführt. Das Ergebnis liegt bereits voll
ſtändig vor. Hiernach hat der Schweinebeſtand in Preußen
gegenüber dem 1. September 1931 um 6,5 Prozent ab
genommen und gegenüber dem 1. Dezember 1930 um 1,5
Prozent zugenommen. Am 1. Dezember 1930 betrug die
Zunahme gegenüber dem 1. Dezember 1929 16 Prozent.

Schneepflug.
Die verbreitetſte Form des Schneepfluges, wie er

meiſt üblich iſt, zeigt unſere Abbildung. Die Seitenbretter
ſind etwa 4 Zentimeter ſtark, 45 Zentimeter breit und 4 20
Meter lang. Am Ende gehen ſie auf 2,80 Meter ausein
ander. Als Träger dienen drei Stück genügend ſtarke
Vierkanthölzer, etwa in der Stärke von 1315 Zenti
metern, auf welche eine Unterlage für den ſtehenden
Kutſcher und den Ballaſt aufgenagelt wird, und zwar
müſſen dieſe Bretter auch genügend ſtark ſein, da der
Aer 46 Zentner Gewicht erfordern kann. Eine
andere, ebenfalls (wie die abgebildete) für zwei Pferde
beſtimmte Ausführung iſt die folgende: Man verwendet
etwa 2,50 Meter lange, 50 Zentimeter breite und fünf
Zentimeter ſtarke Eichen oder Fichtenbohlen, die man
an den ſpitz zuſammengelegten Enden mit zwei alten
Türangeln verſieht, durch deren Bſen man beim Zu
ſammenbauen einen Eichenbolzen ſteckt, der gleichzeitig
als Befeſtigung für die Zugkette dient. Die beiden Bohlen
verſieht man dann inwendig in halber Höhe mit einer
kräſtigen, nicht zu ſchmalen Leiſte, auf die man, vorn im
Winkel beginnend, paſſend geſägte Bretter legt, deren
Abrutſchen nach hinten man durch eine Querleiſte ver
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hindert. Auf den Brettern hat ſowohl der Kutſcher wie
eine genügende Menge von Ballaſt, falls ſolcher bei tiefem
Schnee nötig wird, Platz. Bei weniger hohem Schnee
kann es vorkommen, daß die loſe aufgelegten Bretter nicht
feſtliegen wollen; dann genügt ein Strick, den man von
einer Längsſeite zur andern ſpannt. Dieſe zweite Aus
führung, die ſich auch in ſchneereichen norddeutſchen
Gegenden bewährt, hat den Vorteil, daß man den Schnee
flug über den Sommer auseinandernehmen und bequem
in einem Schuppen aufbewahren kann.

W Funk-Eeke
Mittwoch, den 23. Dezember

Deutſche Welle 1635.
9.00: Zwei Weihnachtsgeſchichten für die Klaſſenfeier.

935: Bange machen gilt nicht. 14.45- Hindertheater. 15.45-
Arbeiten im vbäuerlichen Obſtgarten zur Winterzeit. 16.00-
Nachmittagskonzert Hamburg. 17.30. Des Knaben Wunder-
horn. 18.00: Die Eroberung und Erſchließung Sibiriens
und die Mandſchurei. 18.30: Die alten Meiſter und wir.
18.55: Wetterbericht für die Land wirtſchaft. 19.00: Stunde
des Beamten: Moderne Beamtenjugend. 19.30: Aus Breslau
Abendmuſik. Lig.: F. Marſzalek. Schleſiſche Philharmonie.
20.35: Aus München: Weihnachten bei anderen Völkern
Sprecher: O. Wernicke. 21.05- Aus München: Wir putzen den
Chriſtbaum. 22.20. Dr. J. Räuſcher: Polit. Zeitungsſchau.

Donnerstag, den 24. Dezember
(Heiliger Abend)

Deutſche Welle 1635.
14.45; Kunterbunt. 15.10: Pfadſinder im heiligen Lande.

Sterne über Bethlehem. 15.45- Von Frauen berühmter
Muſiker. 16.00- Aus der KaiſerWilhelm-Gedächtniskirche:
Ehriſtveſper 1931. 17.00: Klaſſiſche Unterhaltungsmuſik.
Neues BachOrcheſter.
nachtsgedanken zur Winterhilfe. Generalſuperintendent D. Ca
row und Biſchof Dr. Schreiber. 18.35: Aus Köln- Geläute
der Deutſchen Glocke am Rhein 18.50 Weihnachtsfeier.
20.00: Aus Frankfürt a. M. Kinderduette. Annelieſe und
Lieſelotte Horn. 20.30:. Aus Frankfurt a. M.: Weihnachts
muſik aus Mannheim 21.00: Aus Frankfurt a. M. Deutſch
lands Weihnachtsglocken. Dreißig deutſche Dome läuten die
Chriſtnacht ein. Ltg.: K. Stüber. 22.15: Aus Hamburg
Weihnacht der Einſamen. 24.00: Aus Stuttgart: Weihnachts
mette in der Kloſterkirche der Benediktiner-Abtei Weingarten.

Mitteldeutſcher Rundfunk
Mittwoch, 23. Dezember.

8.15: Dr. Jrmgard Liebſter: Weihnachten 14.30: Arbeits
marktbericht des Landesarbeitsamtes Sachſen. 16.06. Wir
muſizieren und ſpielen für Große und Kleine. 18.10 Dr.
Theo Herrle, Leipzig. Die erziehliche Kriſe im Spiegel der
pädagogiſchen Neuerſcheinungen. 1835: Jtalieniſch. Ernſt
Smigelſki und Signora F. Parint, Leipzig. 1900- Dr. Gerh
Röllig: Produktionsgrundlagen der mitteldeutſchen Jnduſtrie
wirtſchaft. 19.30: Unterhaltungskonzert. Die Dresdener
Philhärmonie. 21.00 Gedenkt der Exrwerbsloſen! e 21.10:
„Die Verteidigung.“ Hörſpiel von F. Mack Regie J. Krahé.
Die von nebenan Ein Hörſpiel von T. Rittner. Regie
J. Kraheé.

S eDonnerstag, 24. Dezember. e

(Heiliger Abend.)
15.00: „Er hat was vergeſſen, vergeſſen, vergeſſen

Ein weihnachtlicher Mikroſketſch von W. Jlling Muſik von
A. Schettler. (Wiederholung.) Regie H. P. Schmiedel.
16.00: Orcheſterkonzert. Das Leipziger Sinfonieorcheſter Dirig.
H. Weber. 17.00: Orcheſterkonzert aus Berlin. 18.00
Weihnachtsmuſik. Das Leipziger Sinfonieorcheſter Dirigent:
Th. Blumer. Mitw.: Leipziger Soliſtenchor, Henriette Lehne,
A. Zehmlich, F. Sammler. Dazwiſchen 18.35 18.45: Geläut
der Deutſchen Glocke am Rhein. 19.30. Aus Breslau: Es
kumpt ein ſchif geladen. Triptychon deutſcher Volkslieder und
Sprüche von Chriſti Geburt. Mitw.. Gerda Specht, G. Berter
mann, H. Zanke, F. Türk, M. Hennig, F. Binnowſtki, F. Wirth
und H. Meyer Friedrich. 20.30:. Weihnachtskonzert auf der
Silbermann-Orgel der St. Georgenkirche zu Rötha. Organiſt:
J. Pierſig. 21.00: Weihnachtsmuſik. Berliner Poſauniſten
verbindung 1920. Der Kammerchor Cäcilia, Berlin. Leitung
Pius Kalt, Sprecher G. Fricke. Anſchließend bis 24.00:
„Die heilige Nacht“ nach einem alten Ehriſtgeburtſpiel. Funk
bearbeitung und Regie M. Timmler. Muſikaliſche Einrichtung
und Leitung: E. Seidler.
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e e eRoman von Marie Blank-Eismann.
7. Fortſetzung Nachdruck verboten

Jch hatte, wie immer nach dem Mittagsmahl, mich zu
rückgezogen, da mich der Freiherr ſtets bis zum Nachmit
tagskaffee beurlaubt hat. Jch verſpürte aber keine Luſt zu
ſchlafen, denn meine Tätigkeit iſt ſo wenig anſtrengend Hier
und zumeiſt entläßt mich mein Patient auch abends ſchon
gegen zehn Uhr, ſo daß ich gründlich ausgeruht bin.

Auf meiner Wanderung durch den langen Korridor kam
ich am Ende desſelben an eine offene Tür. Neugierig blickte
ich hinein, denn ich habe viele Zimmer des Schloſſes noch
nicht geſehen, die auf Anordnung des Freiherrn alle ge
ſchloſſen worden ſind, da keine Gäſte mehr nach Lichtenfels
geladen werden.

Der alte Stefan hatte die Fenſterläden weit geöffnet
und ließ die Frühlingsſonne herein

Zu meinem Erſtaunen erblickte ich einen prachtvollen,
kleinen Muſikſaal, in dem ein herrlicher Flügel ſtand. Ob
wohl der alte Stefan entſetzt abwehrte, konnte ich doch der
Verſuchung nicht widerſtehen, dem Flügel einige Töne zu
entlocken.

Du weißt, wie ſehr ich Muſik liebe, und als ich den wun-
dervollen Klang hörte, da erfaßte mich eine namenloſe Sehn
ſucht, und alle Bitten und Beſchwörungen des alten Stefan,
der den Zorn ſeines Herrn fürchtete. waren vergebens, ich

ſetzte mich an den Flügel und ſpielte
Jch weiß nicht, wie es kam, trieb mich eine innere

Stimme dazu oder waren es die Gedanken an das bevor
ſtehende Oſterfeſt, kurz, nach einigen Phantaſien ging ich
zum „Karfreitagszauber“ aus „Parſiſal“ über Jch weiß, ich
ſpielte gut, denn die Freude an dem herrlichen Klang dieſes
ſchönen Jnſtruments krug viel zu meiner Begeiſterung bei.
Ich hatte völlig meine Umgebung vergeſſen, ich ſpielte und
ſchwelgte ganz in den Tönen, die alle meine Bedenken, meine
verzagte Stimmung weit, weit mit ſich forttrugen. Als ich
geendet hatte und mich umdrehte, ſehe ich den Freiherrn

plötzlich im Türrahmen ſtehen. Jch hatte ihn nicht kommen
m hören, wußte nicht, wie lange er ſchon dort ſtehen mochte

und ich erſchrak bei ſeinem Anblick, und ich fürchtete, ſtrenge
Worte zu hören.

Er aber kam langſam auf mich zu, ſtreckte mir beide
Hände entgegen und ſagte mit bewegter Stimme: „Schweſter
Liſa, ich danke Jhnen, ſpielen Sie weiter. ſpielen Sie
Weiter

Mehr konnte er nicht ſagen, aber ich fühlte, wie ſehr ihn
die Muſik ergriffen und begeiſtert hatte. Jch führte ihn zu
einem hohen Lehnſtuhl in der Nähe des Fenſters, damit er
die würzige Frühlingsluft ſpüren ſollte, und muſizierte dann
weiter. Und die Muſik hat den Bann gebrochen! Wir haben
am Abend in angeregter Unterhaltung zuſammengeſeſſen
und lange geplaudert! Dabei erfuhr ich, daß er ſelbſt in ge
funden Tagen Geige geſpielt hat und ich habe ihn über
redet, daß er mit mir gemeinſam muſiziert. Anfangs ſträubte
er ſich dagegen, aber heute morgen, als ich zum Früh-
ſtück erſchien, hatte er bereits den Geigenkaſten neben ſich
ſtehen und wir haben ſchon unſere gemeinſame Muſikſtunde
hinter uns. Er hat bei erſten Meiſtern Unterricht gehabt,
und ich bin überzeugt, wenn wir uns eingeſpielt haben
können wir uns auch vor verwöhnten Ohren hören laſſen.

Du glaubſt gar nicht, wie erſtaunt der Geheimrat war,
als er uns heute morgen bei der Uebungsſtunde überraſchte.
Er grakulierte mir zu meinem erſten Erfolg, über den ich
mich ſelbſt ſehr freue Aber es kommt noch beſſer, und ich
glaube, daß der alte Stefan nicht umſonſt von meinem Ein
fluß viel erwartet.

Als heute mittag die Frühlingsſonne warm und lockend
ſchien, überredete ich den Freiherrn zu einem kleinen Spa-
ziergang. Aber ich führte ihn nicht wie ſonſt nach dem Park,
ſondern hinaus aus dem Schlöß, wo die großen Felder
liegen.

Mit echt weiblicher Liſt brachte ich das Geſpräch auf die
Mißſtände, die mir der alte Stefan und der Inſpektor an
gedeutet hatten, und ich merkte an den Fragen, daß ich das
Intereſſe des Freiherrn geweckt hatte.

Beim Heimkommen gab er den Befehl, den pek
rufen zu laſſen, und während ſie drüben in angeregter De
batte über die Beſtellung der Felder und anderen wichtigen
land wirtſchaftlichen Arbeiten ſind, ſitze ich im Exker des
Wohnzimmers und ſchreibe dieſen langen Brief an Dich, den
ich nicht eher abſenden wollte, bevor ich nicht wußte, daß ich
den mir anvertrauten Poſten auch ausfüllen kann. Doch nach
dem Erfolg der beiden letzten Tage hoffe ich, das Vertrauen
meines Patienten gewonnen zu haben und werde alles tun,
es mir zu erhalten, um ihm ein wenig Lebensfreude zurück
zugeben

So, geliebtes Bruderherz, jetzt haſt Du einen ganz aus
führlichen Bevicht über das Leben auf Schloß Lichtenfels
und ich hoffe, Du wirſt mit mix zufrieden ſein. Gleichzeitig
überweiſe ich Dir vierhundert Mark, meinen erſten Monats
gehalt, den ich bereits im voraus ausgezahlt bekommen habe,
damit Du Dir endlich die langerſehnten und gewünſchten
Bücher anſchaffen kannſt, die Du für Dein Studium ſo not
wendig brauchſt.

Jetzt ſchließe ich, denn ich höre im Nebenzimmer Stühle-
rücken, ein Zeichen, daß die Sitzung beendet iſt.

Heute iſt ein MozartAbend angeſetzt worden, zu dem
der Pfarrer geladen worden iſt, der ein ausgezeichneter
Gelloſpieler ſein ſoll.

Als der Freiher dieſen Auftrag dem alten Stefan gab,
hat mir dieſer ſpäter auf dem Korridor die Hände gedrückt,
als wollte er mir danken, und geſtammelt:

„Sie ſind eine Zauberin, Schweſter Liſa, ich kenne un
ſeren Herrn nicht wieder. Seit einem Jahr iſt das Muſik
zimmer geſchloſſen, und nun darf ſogar wieder der Herr
Pfarrer zum Spielen kommen. Nun wird alles wieder gut
werden auf Lichtenfels!“
Ich habe mich über die Worte des Alten ſehr gefreut und

fühle mich jetzt erſt vollkommen glücklich in meinem Beruf,
nachdem es mir gelungen iſt, den Bann, der wie ein Alp
auf mir lag, zu brechen

Leb wohl, Heinz, laß bald etwas von Dir hören und be

halte lieb Deine Schweſter Liſa.“(Fortſetzung folgt.)

Dir.: Dr. W. Herbert 18. 10 Weih
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a praktiscnes
Meihnachts-Beschens

zu hoben im ältesten Fach-

geschaft am Platze

H. Mever sen,
Torgauer Straße 7

Abs praktiſche Weihnachtsgeſchenke Racdſi
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m, r- und führerſcheinfrei n S e t ftli ä tZontrelspoah eeennne Wilhelm Waisch, wirtſchaftlichen Notlage gewähre ich

billig, Haid Neu 160. Brstes Fachgeschaft am Platze bis zum 31. DezemberErſtklaſſige Viktoria Nähmaschine, verſenkbar J auf ſamtliche Ladenartitel
Miele- e mit elR Waä 5Mrnenacehieh h nen Kalender für 1932. doppelte Rabattmarken!Geco-Tesching 6 u. 9 mm und Luftgewehre Srren en n Uien Karend

S gmanns Haus u. Familien -Kalender 8Fr itz Röcie re e den ſener ert Haus und Fa Wilhelm Grahl.
milienKalendera Köhlers Deutſcher Kalender h JRechnungsformulare Köhlers Kolonial Kalender

in allen Größen fertigt an Paynes Jlluſtrierter Familien Kalender
Herm. Steinbeiß, Buchdruckerei ſind vorrätig Kostenloser e8 8 3 Steinbei apierhandlg.9990200002000020000 Herm. Steinbeiß, Vapierh g Nähmaschinen Kursus Naumenn's

S A. gticken, Kopfen und Nah maschinen Apparate vetten m nenh ev zum Weihnachtsfest
empfehle zu günſtigen Preiſen in beſter Oualität:

Gutgepflegte Weine e tzllenmeht do. 973 MEdekaAuszugmehl 5 Pfd Beutel 1.5
eigener Kaßabzug! Roſinen, beſte Pfd. 0.58
Weißweine

Sultaninen Pfd. O. 80, 0.65 u. 0.46

Korinthen Pfd. 0.58Mandeln Pfd. 1.60, 1.40 u. 0180

Jitronnt Pol.Kokosraſpel Pfd. 0.38Mohn, blau Pfd. 0.45Zitronen, groß und ſaftig 3 Stck. 025
ſowie ſämtliche Backgewürze

Pfefferkuchengewürz, einzeln und gemiſcht

ohne Glas
1930er Oppenheimer
1928er Arzheimer Kalmit
I 1927er Diedesfelder Goldmorgen
1928er Nitteler Geißberg
1924er Mommenheimer

Silbergrube 1.80 Mk.
e e e W SS S e Se e

1926er Liebfraumilch 1.80 in Paketen 0.50 Mk.1921er Sprendlinger Langhölle 2.20 Für die W eihn achtst afel
Rotweine Heine Würſtchen 3 Paar i 2er Doſ. 0.85 Mk.

1929er Pedrera Montagne I. Mk. Heine- Würſtchen 5 Paar i. er Doſe 1.60
192 ler Dominig Eſtrell a 1.50 Heine-BVockwurſt 15 Stück 25
1926er Cotes de Fronſac Bordeaux 2 ZBrabanter Sardellen 26er Pfd. 0.45
1926er Beaujolais (Burgunder) 2.60 Edel Kaviar großkörnig in Doſen

zu 1.90, 1.15, 0.65 Mit dieſen zeitgemäßen Angeboten bieten wir uHüßweine Ananas in Doſen zu 1.50, 0.90 die Gelegenheit, die ſchönſten
S e h e Mk. Pa. ſaure Gurken, Gewürzaurken, Senf für wenig Geld einzukaufen!
anta Erneſtina, weiß II. und DelikateßgurkenMalaga, all 2. Fleiſchſalat, Majonnaiſe, Kapern, Perl Ein Ausnahme- Angebot in e

n zwiebeln, Krebsnaſen, Krebspulver
Für den WeihnachktstiſchPortwein, alt, Original Douro 2.70

Höchſte Ergiebigkeit und kräftiges Aroma

Bettwäſche, Tiſchwäſche und Leihwäſche
Krankenwein

Vinum dulce ſelektum 2.50 Mk.
Vinum dulce ſelektum Fieſhe 1.35
Johannisbeerwein 0.64
Stachelbeerwe in 0.64Apfelwein, Ausleſe n 00.48
Cider, ſüß 0.80Frucht echt

2.25 Mk.
Sekt von Klöß Förſter

m. Steuer 5.25

Bürgergold

Wappen
Rotkäppchen
Rotkäppchen

m. Steuer 6.50
Flaſche 3.75

Eab ine 25i/2 Flaſche 4.25

Anſere guten Liköre
aus eigener Deſtillation

Nordhäuſer, 35 aus Fl. I Fl.
beſtem Weinſprit 2.75 Mk.

Rumverſchnitt, 40 070 3.85 2. Mk.
Jamaika-Rum

Verſchnitt, Ia 45 4.85 2.50
Batavig-Arrakverſchnitt,

48 4.85 2.50Boonekamp, J. G. Fr. echter 6.60 3.50
Pfefferminz, Abteilikör, Kümmel, Jngwer
Stonsdorfer, Vergamottebirnen, 36 40 0/0
Sherry-Brandy, Kurfürſtlicher

Magenbitterliköor 3.85 2. Mk.
Steinhäger, Schlichte n 7. Mk.
Steinhäger, Niederſtädter 6. Mk.
Weinbrandverſchnitt, 38 00 3.50 2.

Weinbrand A. 50 2.50

Cabinet

Getreidekorn, weiß 3.75 Mk.

kennzeichnen meine ſelbſtgeröſteten Kaffees
Beſte Javamiſchung ſtatt I. Mk. 0.95 Mk.
Beſte Hotelmiſchung 0.90 Mk. 0.85
Perlkaffee Guatemalamiſch. ſtatt 0.80 M. 0.70

Santos ſtatt 0.60 M. 0.50Gut abgelagerte Cigarren
in 5er, 10er, 20er, 25er und 50er Geſchenk
packung, ſowie Jigaretten, Tabak u. Tabak
pfeifen (Bruyérepfeifen) in allen Preislagen

Konſerven
in beſter Qualität und ſtrammer Packung!
Schnittbohnen 2 Pfd. Doſe 0.48 Mk.
Erbſen Pſd Doſe O. 75Karotten, gewürfelt 2 Pfd. Doſe 0.40
Gemiſch. Gemüſe 2 Pfd-Doſe v. O.52 Mk. an
Pflaumen
Schattenmorellen
Gemiſchte Früchte
Apfelmus

2 Pfd. Doſe 0.93 Mk.
2 Pfd. Doſe 1.25
2 Pfd. Doſe 2.
2 Pfd.Doſe 0.85

Reineclauden 2 Pfd. Doſe 1.10
Erd beeren 2 Pfd. Doſe 1.50Alle Konſerven auch in Pfund Doſen

Chriſtbaumſchmuck
Baumkeks mit Zuckerverzierung Pfd. 1.10
Baumkeks mit Schokoladenüberz 1.45
Chriſtbaumkonfekt

1/4 Pfd. 0.28, 0.33, 0.35, 0.38 0.43Baumbehang aus guter Schokolade,

Nüſſe, Glocken, Stiefel uſw. Stck. 0.10Lametta, Feenhaar, Nußhalter, neuartige
Ketten, Wunderkerzen, Ehriſtbaumſterne
Chriſtbaumwatte, Glasſchmuck
Baumkerzen in weiß und bunt

in Alabaſter Pfd. Karton 0.38
in Wachskompoſition Pfd. Kart. 0.45

7

Linon-Garnitur mit 2 Kiſſen
beſtickt u. Hohlſaum

Bettücher, 150)(220, guter
Dowlas m. Hohlſaum 2,95 M.

BarchentBettücher, extra ſchwere
Quglität, ſehr mollig, 2,20 lg.
weiß gebleicht 3,50 M.

Einzelne Kopfkiſſen, bunt 80/80
genäht, m. Knöpfe Stck. O. 85 M.

Paradekiſſen mit reicher Stickerei
Garnierung u. Hohlſ. 1,75 M.

Tiſchtücher in Leinen, 130/200,
prima Qualität 2,95 M.

damit bereiten kann

Damen Hemden in all. Preislagen

Diſchtücher in Damaſt, 1407170,
extra ſchwer 3,95 M.

Tiſchtücher in Seiden- 160/160,
damaſt prima Qual. 4,50 M.

Tafeltuch in Damaſt, 1407240,
prima Qualität 5,50 M.

Handtücher, 50/100 lang,
prima Qualität 60,50 M

Nachthemden und Nachtjacken

in eleganter Aufmachung

Ein beſonders billiges Weihnachts- Angebot in:

Damen Herren- Mäntel
Zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen ſinden Sie
die eleganteſten Mäntel den letzten Modeſchönheiten

Damit Sie nicht erſt die Jnventur-Ausverkäufe ab
warten brauchen, habe ich die Preiſe ſchon jetzt ſo
herabgeſetzt, daß ſich jeder eine Weihnachtsfreude

a Beſichtigen Sie bitte ohne Kaufzwang!
Gebe bis zum Weihnachts Feſt, den 24. Dezember



Spitzenleiſtungen
zum Weihnachtsfeſt!

Baumbehang Pfd. von 15 Pf. an
Neue rum. Walnüsse Pfd.
Neue Haselnüsse eLebkuchen- Herzen m. Schok. 5 St.
Lebkuchen -Brezeln m. Schok, 5 St.
Lebkuchen-Scheiben

mit Schokalade Pak. 7 Stck. 2
Dresdener Spitzkuchen Pfd.
Delikatessteine, gefüllt Pfd. 38
Pferffernüsse Pfd.Peinster Butterkeks Pfd. 25
Persipankartoffeln t Pfd. 28
Hauswald- Schokolade 4 Tafeln 97

außerdem noch 5 Proz. Rabatt

Kählig's Nachfolger,
Jnh. Martha Müller, Mühlenſtraße 40.

Dreiswerte und paſſende

eihnachts-Geſchenleals lpng Kaffee und Teeſervice, Küchen

u. Waſchgarnituren, Sammelgedecks, Mokka
taſſen, Vaſen in Chriſtall und Preßglas,
ſowie in Lauf- und Mattglaſuren, Wein,
Likör- und Biergläſer u. a. m.
Zur Anfertigung von Hochzeits- und Ge
legenheits-Geſchenken, Spezialität: Hotel
u. Reſtaurations- Geſchirr in ſauberſter Aus
führung bei billigſter Berechnung empfiehlt ſich

Richard Hilpert,
Porzellan-Malerei.

Einſchönes Weihnachtsgeſchenk
für Jedermann!

HleiderStoſſe, Wäſche-Stoſſe, Fertige
Kleider, Unterwäſche, Strickſachen,

Strümpfe
Gebe bis zum 24. Dezember auf 20 Rabatt

OsWwin Horfmann, nen 57ſämtl. Sachen trotz der billigen Preiſe

Achtung Achtung Achtung
Platten neu eingetroffen, 10 Proz. billiger!

50 Pfennig!
Küß mich SchnuckiPutzi

e
Flundern
Ninon
Damenabend
Die Braut vom Alexander,

die geht ſo auseinander
Herz Dame
Die kleine Roſa
Was macht der Maier

am Himalaja
Gold und Silber
Seit wann bläſt Deine Groß

mama Poſaune
Quellengeiſter
Amalie geht mit nem

Gummikavalier
Dort unten im Süden
Unter türkfſcher Flagge
Schmeichelkätzchen
Stille Nacht, heilige Nacht
O Tannenbaum
O du fröhliche, o du ſelige
Am Weihnachtsbaum
Seemannstanz

Kofferſprechapparate 4.50
Sprechapparate 5.75, 9.50
Haubenſprech

apparate
Schrankſprechapp.

35.
65.

Derby 1.10 Mark
Liebling mein Herz läßt Dich

grüßen
Das Märchen vom GlückHroßntterchen

Großväterchen
Der alte Peter
Bonzos Stelldichein
Ave Maria
Caro mio ben
EvaWalzer
Lieder der Liebesnacht
Kinderliedermarſch
Im Grunewald iſt Holzauktion
Wiener Bürger
Weaner Madeln

e DuMein Walzer
Eine Gerichtsverhandlung
Couplet über deutſche Zitkate
Es muß was Wunderbares ſein
Frag nicht warum ich gehe
Hab keine Angſt vorm erſt. Kuß
Jm grünen Wald, dort wo

die Droſſel ſingt
Weihnächtslieder

Mandolinen
Aecordeons
Violinen und
Zubehörteile
Mund har monikas

Baumkerzen
Chriſtbaumſchmuck
Wringmaſchinen
Laternen aller Art

Mlawrtan Stelmn.

Glorig 1.80 Mark
Kückuckswalzer
Loreleywalzer
O du mein Edelweiß
i Ludwig Marſch
Das Mädchen am Bodenſee
Alte Kameraden
Neugebauers hören Radiv
Jch bete an die Macht di Liebe
Hochzeitsſtändchen
Geburtstagsſtändchen

Cordy 2. Mark
Das Bergmannskind
Das teure Vaterhaus
Weine nicht, lieb Mütterlein
Der Negerſklave
Der verlaſſene Italiener
Teure Heimat
Kleine Hütte du auf Bergeshöhn
Die beiden kleinen Finken
Die beiden Grasmücken
Auf der Wacht (Piſton)
Die Poſt im Walde
Jn einem Polenſtädtchen
Im ſchönſten Wieſengrunde
SägebockWalzer

30 Pf.

Vertrauen Sie bei

Cigarren Cigaretten-,

Jhrer Weihnachts- Einkäufe iſt Jhnen nach
Beſchauen meiner Auslagen feſtſtehend
Sie kaufen Jhre

Jhren Ein
käufen daher dem Fachgeſchäft

a a

Tabak- und PfeifenPräſente
nur im Fachgeſchäft!
Sie das Geſuchte, Qualität vereint mit ge
ſchmackvollſter Ausſtattung
Jn ſämtlichen Preislagen G, S, 10, I2,I5, 20, 25 Pf. finden Sie Packungen zu
10, 20 und 25 Stück, ſodaß ein jeder Wunſch
Erfüllung werden kann

Nur hier finden

Mäcdchen-Schlüpfer 0.45
mod. Kette 0.45
Klöppeldecke 0.45
Frottiertuch 0.45
Staubtücher 0.60
Knäuel Twist 0.25
Dtzcd. Hemdknöpfe 0.25
Paar Sockenhalter 0.25

ler
Wenn echt

1.90 Damenhemd

weißes Oberhemd 2.95

farbiges Oberhemd 3.40

Wochenendhemd 3.75
eleg. Oberhemd

Einsatzhemcd

Hemdhose

el

Damenschlüpfer
Unter-Schlüpfer

Damennetzhemd
Paar seid. Strümpfe
Paar Unterstrümpfe
seidenen Unterrock

Walkjacke CachenezStrickjacke
Jagdweste
Pollunder
eleg. Pullover
Strickanzug
Herrenjoppe
Knabenjoppe

Paar Stutzen

Selbstbinder

l Paar Hetrensocien

Paar Gamaschen

Paar Hosenträger
Umlegekragen
Paar Aermelhalter

en Wachstuchdecke
Kaffeeclecke
Blumendeche
Tischtuch 130/160
kunsts. Decke
Lein. Tafeltuch
Meter Wachstuch
Indanthrendecke

GeSnere
Jedes ein Zeichen unserer großen Leistungs-
fähigkeit und s0 preiswert sind auch
die hier nicht aufgeführten Artike
unseres reichhaltigen Lagers.
schnell zu uns.

Kommen Sie

S

Quell
Strickkleid Gr. 45
Damenweste
Pullover
Strickkleich
Bettjacke
Chenilletuch
wollenes Kopftuch 0.95

Damastbezug
Damastbezug

Bettuch bunt
Schlafdecke
Schlafdeche
Bettlaken

Linonbezug best.

Barch. Bettuch

Damenune

Damennachthemd
Frauenleibchen
Strickvorhemcd
Unterhose
Taschentücher
Frottiertuch
Seiclen-Schal

terrock Veberhandtuch
Paar Handschuhe
Strumpfhalfergürtel 0.65
Poliertücher
Wischtücher
Handtücher
Frottiertücher

0.95

0.95
0.72
0.95

2.70

Damen-Mäntel Bettvorleger
Kinder-Mäntel
fertige Kleider
Blusen

sehr preiswert

do.

Plüschteppich
1307200

Balatumteppich
200/250
200/300

Haargarnteppich
160/225

l Steppdecke 8.50
I Steppdecke

kunstseide

l Sofadecke
I Divandecke 13.00

in16.50

250

Kleicder- Stoffe

und Seide

u ßernst preiswert

Wolle

e (Guf fast alle Waren bis 2um Weihnaehsfest 10 e Rabatt.

Feinster Tarragona

F

n

O öinn F. Ächunte Nauhfoln.

Billig das Angebot!
Gut die Qualität!

Tafel-Rotwein Fl. v. I. Mk. ane Fl. O. 95 Mk.Weißwein (vorzügl. Tiſchwein) Fl. v. O. O5 Mk. an

Johannisbeer-, Stachelbeer- und Apfel-
wein beſonders billig!

Weinbrand-Verschnitt V Fl. v. 3.30 Mk. an
Jamaika-Rumverschnitt Fl. v. 3.75 Mk. an
Tafel-Liköre in reicher Auswahl

Flaſche von 3. Mk. an

Oualitäts Zigarren
in geſchmackvollen PräſentKiſtchen

von 1. Mk. an
Vorzügliche Kaffees eigener Röſtung

Pfd. von O. 50 Mk. an
Kaffee Hag, coffeinfrei, in allen Packungen
Pralinen in ſchönen Geſchenkpack. v. O. 50 Mk. an
Baumbehang 1/4 Pfd. v. O. 15 Mk. an
Frucht- und Gemüse- Konserven

neuer Ernte, im Preiſe bedeutend ermäßigt!

Räucher- Aale friſcheingetroffen!

J. Kählig's Nachf.
Jnh.: Martha Müller, Mühlenſtraße 40

d

Bücher, die man
Frauen schenktl

„Der Warpfhof unck das Sumpfmoor“
von Alfrech Mann, Ein vortrefflicher
Bauernroman aus Ostfriesland, eine
Geschichte, die starke Spannung
mit hoher literarischer Qualität 20
Vereinen weiß.

„Schicksalshäncle“ von Gustav Schröer,
Das Schicksal einer Bauernfrau, die
um ihres Sohnes Willen zur Brand-
stifterin wirch und das Schicksaal
eines verlorenen Sohnes, der clie
TFragik eines schlaffen Menschen-
lebens bis zum Zerfall geht.

„Der Landstörzer“ von Schmid-Kugelbach.,
Ein Roman Von Format, wozu die amherben Chronikstil geschuſte Sprache
Viel beiträgt. Das Konterfei eines
abenteuerlichen Wachtmeisters, der
seine gepachtete Herrschaft gründ-
zu ruinieren Weiß.

Weiterhin empfehle für den Hausherrn
„Rumänische Etappe“ von G. Velburg.

Tagebuchaufzeichnungen eines Land-
sturmmannes aus Rumänien mit
Ueberfluß an kulinarischen Genüssen,
Strömen rumänischen eins u. Viel,
sehr Viel Liebe.

Eine Kompanie Soldaten. In der Hölle
von Verdun von V. Jaspert.
Das einzige Kriegsbuch, dessen
innerer Wert unck Wahrhaftigkeit
ohne Untershied der Parteſen Von
rechts bis links einmütig anerkannt
Wurde.H. Steinbeiß, Buchholg.

S

Fenſter, Türen
Mowbel aller Art
in bekannter Güte und dabei ſo preis
wert empfiehlt

Wilhelm Kunze.
e

Z Schlager!
hin nur 80 Pf.Linſen

nur 85 Pf.

2

e

e
Kakao

Margarine
Sultani

Citrone

Pfd. Mandeln
1

1

1

1

Pfd. Tafel

nur 85 Pf.Roſinen
Tfl. 100 gr Voll

milchſchokolade
empfiehlt

1

e e
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